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April, April, der macht was er will!
…hat er schon immer gemacht, mit dem Wet-

ter oder er hat uns in den Selbigen „geschickt“. 
Es ist seit langem Brauch, seine Mitmenschen 
mit einem mehr oder weniger derben Scherz 
oder einer Lügengeschichte „in den April zu 
schicken“. Vielleicht entspricht auch eine Ge-
schichte in dieser neuesten Ausgabe von 
mein plönerseeblick nicht ganz der Wahrheit 

– wer kann das schon genau sagen. 
Egal, wir haben haben die Sommerzeit und 
freuen uns darauf.

Unser Redaktionsteam hat wieder einmal inte
ressante Geschichten für Sie zusammen getra-
gen und wir feiern auch diesen Monat wieder 
Jubiläen, auf die die Inhaber besonders stolz 
sein können.
Natürlich dürfen unsere Klassiker „Ein Herz für.
Hund und Katz“, Plattdüütsch, Sternengucker, 
der Renten-Tipp und das Kreuzworträtsel auch 
diesen Monat nicht fehlen.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Ihr Wolfgang Kentsch

EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

24306 Plön  
(gegenüber dem Bahnhof)

Tel. 04522 22 72

…der Sonne entgegen!

Telefon 0  45  22  -  50  39  03 
Mobil 0160  -  96  21  56  48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Vorstadt 5 
24306 Rixdorf

Gartengestaltung und Baumpflege

DER CARSTENS DES  

MONATS

ICH HAB 

100%  

UV-SCHUTZ ...

Dirk Carstens, 
Inhaber von 
Carstens Optic

40€ 
SONNEN-SCHEIN 

FÜR SIE*

*  Beim Kauf einer Brille oder Sonnenbrille in Ihrer  
Sehstärke mit 100 % UV-Schutz sparen Sie 40 Euro  
auf den Kaufpreis. Angebot gültig bis zum 
30.04.2018. Nicht mit anderen Aktionen kombinier-
bar. Keine Barauszahlung möglich. Gerne mehrmals 
einlösbar.

Marlies Löhndorf,
Augenoptikerin 
bei Carstens Optic

... ICH 
AUCH!

Aktuell signalisieren 36 Unternehmen in Plön, mit 
diesem Aufkleber Ihre Teilnahme am PlönGutschein.

BLUMEN IM CENTRUM  BUCHHANDLUNG SCHNEIDER  CAFÉ 

ALTE SCHLOSSGÄRTNEREI  CARSTENS OPTIC  CONCILIUM  

DIE WEGWAR TE  EISENPFANNE  ELEK TRO SO HN  FAHR­

RAD WITTICH  FIELMANN AG  FITNESS POINT  FOTO THOM­

SEN  FREYZEICHEN  GERLINDE GAMPERT  HOLD MODEVER­

TRIEBS GMBH  IDEENREICH  JAZZVEREIN  KENTSCHMEDIA  KIELER 

NACHR ICHTEN  K NX CONCEP T  KUNK EL S  LÜT TE SCHA­

TULLE  MARKT CAFÉ  MIEN PLÖN  NOBILITY  OPTIKER BODE  

OPTIKER KUGLAND  PETER VOLQUARDTS GMBH  S|L DESIGN  SEHER 

UND FÖLSCH’S PRINZENHUUS  STILECHT  TABAK WAREN 

SUHR  TÖPFERHAUS  TWIETENDEEL  VIVALDI  WEIN&CO

EIN GUTSCHEIN FÜR ALLE FÄLLE
// VON MARKUS BILLHARDT

Der PlönGutschein ist da und mit ihm verschenkt man 
immer das Richtige. Jetzt ist die Zeit der quälenden 
Suche nach einem passenden Geschenk vorbei. 

Die Plöner Geschäftswelt bietet 
die perfekte Lösung – egal, ob 
zum Geburtstag, zu Weihnach-
ten oder zum Jubiläum. Bei der 
KN und in der Tourist-Info im 
Bahnhof sowie im Internet unter  
www.ploen-gutschein.de sind die 
Gutscheine im Wert von fünf, zehn 
und 20 Euro erhältlich, die dann 
bei 36 Unternehmen der Stadt 
eingelöst werden können. 

„Es beteiligt sich ein großer Mix 
aus Dienstleistungs-, Handels- 
und Handwerksbetrieben“, sagt 
Dirk Carstens zum Start des Plön-
Gutscheins. Ob Mode oder Wein, 
Deko-Artikel, Bücher, Blumen 
oder Pizza – mit dem Gutschein 
ist viel erhältlich und möglich, so 
auch ein Besuch beim Optiker, 
Frisör und im Fitness-Center. Der 
Arbeitskreises Händler im Stadt-
marketing-Verein hat das Ange-
bot passgenau für die Stadt ent-
wickelt. „Wir hoffen, dass sich 

noch mehr daran beteiligen wer-
den“, erzählt Carstens, der die Idee 
dazu aus Pinneberg aufgegriffen 
hat. „Ich hatte vor zwei Jahren da-
von gehört und mich dann beim 
dortigen Stadtmarketing infor-
miert.“ Jetzt freue er sich darüber, 
dass er dies mit seinen Kollegen 
endlich realisieren konnte. 
Die beteiligten Unternehmen 
sind leicht zu finden, sie sind 
mit einem Aufkleber kennt-
lich gemacht. Dazu zählt auch 
KentschMedia, Ihr Herausgeber 
von mein plönerseeblick. „Auch 
bei uns kann man natürlich den 
PlönGutschein bei einer Bestel-
lung von Druckerzeugnissen ein-
lösen“, betont Wolfgang Kentsch. 

Die zur Zeit teilnehmenden Ge-
schäfte und Firmen sind unten 
abgedruckt und im Internet wird 
die Liste der Teilnehmer laufend 
aktualisiert.

PLÖN
GUTSCHEIN

Plöner Geschäftsleute präsentieren den neuen PlönGutschein. Von links nach rechts: 
Birgit Böhnke, Silke Pröwing, Gerlinde Gampert, Wolfgang Kentsch, Thomas Tappert, 
Petra Heiland, Robert Glezer und kniend  Dirk Carstens.
Foto: © Christof Peters
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mein plönerseeblick 
GRATULIERT ! 

Über das handsignierte Kochbuch von 
Spitzen- und Fernsehkoch Tarik Rose, das wir 
in der Märzausgabe verlost haben, darf sich 

Kläre Langfeldt aus Lütjenburg freuen.
Die Gewinnerin wird benachrichtigt und kann das Kochbuch  

„Tarik kocht dich fit“ bei KentschMedia in der Bäckertwiete, Lange 
Straße 10, 24306 Plön, während der Geschäftszeiten (Mo-Do 9-16 
Uhr und Fr von 9-13 Uhr) abholen.

Jalousien | Rollladen
Markisen

STAAL
JALOUSIEN
ROLLLADEN
MARKISEN

mein Sonnenschutz

www.machs-sicher.de

Plön, Eutiner Str. 25
Tel. 04522- 765  94  94

www.staal.de

Besuchen Sie unsere 

Fachausstellung!

Dachdeckerei
Leistung, Qualität und guter Service…

ACKSEN
M e i s t e r b e t r i e b

· Steildach

· Flachdach 

· Gründach

· Fassadenverkleidung

· Bauklempnerei

· Solaranlagen

Charles-Ross-Ring 37 · 24106 Kiel
Telefon: 0431 2 40 80 96 
Fax: 0431 2 40 80 97
Mobil: 01 60 96 89 73 01
info@dachdeckerei-acksen.de 
www.dachdeckerei-acksen.de

Sabine Acksen
Dachdeckermeisterin

Die Dachdeckerei für alle Arbeiten 
rund ums Dach.

schnell – effizient – preiswert

www.richterbaustoffe.de

Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

 24329 Behl · Grotenhof 4
 Fon: 04522 / 50269-0 · Fax: 04522 / 50269-68 
 Unsere Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 06.30 - 17.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 13.00 Uhr

 24306 Plön · Behler Weg 7 
 Fon: 04522 / 5008-0 · Fax: 04522 / 5008-68 
 Unsere Öffnungszeiten:
 Montag - Freitag von 08.00 - 19.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 16.00 Uhr

KIEK MOL AN 
// Von Birgit Behnke

Geschafft
Lange genug hat es ja nun 
gedauert. Jauchzet, frohlo-
cket – unsere neue Regie-
rung beginnt schon nach 
über einem halben Jahr zu 
arbeiten. Zeit wird es, denn es 
ist schließlich ordentlich was 
zu tun. Ich will mich an dieser 
Stelle nicht über Koalitionen 
oder Personalplanung auslas-
sen, das ist nicht der richtige 
Rahmen. Aber mir liegt etwas 
quer. Und das ist der neue Zu-
satz zu einem eigentlich sehr 
trockenen und organisierten 
Ministerium.

Da hat sich jetzt ein Wort 
drangehängt, mit dem ich 
Probleme habe. Heimat? Um 
mit Grönemeyer zu spre-
chen: Was soll das? Für mich 
ist dieses Wort das meist miss-
brauchte im Wandel der His-
torie. Und deutet immer in 
eine Richtung, die überhaupt 
nicht meine ist. Mit diesem 
Pathos stand die Welt schon 
oft am Abgrund. Deutet es 
nicht in eine gefährliche Pe-
riode, die wir längst über-
standen glaubten? Auch 
wenn man feststellen muss, 
dass das gefährliche Pflänz-
chen an vielen Orten wieder 

sprießt. Leider. Und statt al-
les daran zu setzen, moderne 
Demokratie und Internationa-
lität als erstrebenswert vorzu-
leben, kleistert das Wort Hei-
mat schwer am Image und 
deutschtümelt dort vor sich 
hin.

Für mich ist es gleich be-
deutend mit dem Muff der 
50er und 60er Jahre. Wir ha-
ben so lange gebraucht, die-
sem Kleister zu entkommen. 
Es war harte Arbeit, einiger-
maßen weltoffen und mo-
dern aufzutreten, ein positi-
ves internationals Standing 
zu erarbeiten. Und Zack, da 
kommt es wieder um die 
Ecke, um eine Klientel zu be-
dienen, die man auch damit 
nicht erreichen wird. Auf-
bruch in eine neue, frische, 
anpackende Legislaturperio-
de sieht für mich anders aus. 
Ich habe beschlossen, es für 
mich als Heimatmuseum zu 
bezeichnen. Dann passt auch 
der neue Direktor dazu, der 
schon lange aus der Zeit ge-
fallen ist. Hoffentlich geht das 
gut. Sonst bleibt nur der Trost, 
dass irgendwann wieder ge-
wählt wird. 

M. BUSCH
BESTATTUNGEN

Fortan wird der Wind
Deine Seele tragen,

denn der Himmel –
er wartet jetzt auf Dich.

www.mbusch-bestattungen.de

Plön Lütjenburger Straße 8 Tel. (0 45 22) 789 790

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

Der Winter war ja lange genug. 
Da kommen einem schon einige 
Ideen, wie man den Garten um-
gestalten könnte. Planen wir also 
ein schönes Blumen- oder Stau-
denbeet. Bevor es mit dem Gra-
ben losgeht, erst einmal eine Skiz-
ze erstellen. Größe festlegen, Form 
bedenken und die Lage checken. 
Licht und Schatten, warme und 
kühle Zonen beachten. Wer es 
ganz genau wissen möchte, kann 
noch den pH-Wert des Bodens 
analysieren lassen. Eine gute Idee 
ist ein Baum als zentraler Mittel-
punkt. Das muss gut überlegt wer-
den, denn für 50 qm ist eine Eiche 
nicht die beste Idee.

Ist genug Platz vorhanden, muss 
über Leitgehölze oder -stauden 
nachgedacht werden. Hier kom-
men auch Lieblinge gut zur Gel-
tung. Durch ihre Form und Grö-
ße geben sie einem Beet Struktur, 

einen Rahmen oder auch einen 
schönen Hintergrund. Begleitge-
hölze oder -stauden unterstrei-
chen die größeren durch Farbe 
und Form und strukturieren die 
Anlage. Bitte nicht zu viele Sor-
ten planen, dann wird es schnell 
chaotisch und das Auge weiß gar 
nicht mehr, wohin es blicken soll.

Jetzt wird es Zeit für die Bodende-
cker, die Lücken schließen, Wild-
wuchs verhindern und durch ihre 
flächige Blatt- oder Blütenpracht 
das Bild komplettieren. Sie sollten 
zu den geplanten Pflanzen passen, 
die Verträglichkeit spielt eine Rol-
le, um ungeplanten Schatten oder 
hohen Wurzeldruck zu vermeiden. 
Freie Bereiche gleich für Knollen 
oder Zwiebeln einplanen, die im 
Frühling für frische Farbkleckse 
sorgen. 
Wenn danach die anderen Pflan-
zen loslegen, sind die Frühblü-

her schon verschwunden und ein 
neues Bild entsteht.
Versuch macht klug, also bitte 
nicht alles zu ernst nehmen. Ein 
Garten ist schließlich Leben und 
wird sich ständig wieder neu er-
finden. Für Überraschungen ist er 

jederzeit gut. Und ändern kann 
man ja immer noch, wenn einem 
ein neues Schätzchen über den 
Weg läuft, das noch seinen Platz 
finden soll. Viel Spaß beim Bud-
deln!

ROSES  
GARTEN UND BÄUME

Gartentipps vom Profi
// VON BIRGIT BEHNKE
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Schlossgebiet 1, 24306 Plön
Telefon 04522.744 64 60 ·  

kontakt@pfoertnerhaus-schloss-ploen.de

Pförtnerhaus Schloss Plön

KULINARISCHER 
  KALENDER 2018 

// FEINHEIMISCH

MAI
13. Mai 

Muttertags-Menü

Das ideale Geschenk für die Mama  
oder die ganze Familie –  

unser Verwöhn-Menü zum Muttertag. 

KW 18 und 19
Maischolle-Saison

Ab Anfang des Monats servieren wir Ihnen 
fangfrische Maischollen, butterweich und zart.

JUNI
KW 23 und 24

Matjes-Wochen 

Sommerliche Gerichte rund um 
den beliebten Hering. 

KW 25 und 26
Trattoria „Pförtnerhaus“

Hausgemachte, leichte Pasta 
in vielen Variationen. 

JULI 
KW 29 und 30 
Pfifferlingszeit

Das markante Aroma des Pfifferlings 
präsentieren wir Ihnen in allerlei Kreationen.

AUGUST
KW 32 und 33

Steinpilz-Wochen

Es duftet im Wald… und auf dem 
Teller. Der Edelpilz schmeichelt unseren 

Gerichten und Ihrem Gaumen. 

KW 34 und 35
„Neuer Wein“ und Zwiebelkuchen

Genießen Sie einen Tag im Hochsommer 
auf unserer Terrasse, bei einem Glas 
Federweißer und einem Stück unseres 

hausgemachten Zwiebelkuchens.

Seit über 40 Jahren…

…immer besser
Lütjenburger Straße 4 a
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 24 93
Telefax 0 45 22 / 49 53
info@elektro-sohn.de
www.elektro-sohn.de

Licht
Installation 
Hausgeräte 
Kundendienst
Sicherheitstechnik

TAPETENWECHSEL
// VON BIRGIT BEHNKE

Im Frühjahr juckt es uns in den Fingern, dem 
höherem Sonnenstand zu huldigen und fri-
schen Wind durch das heimische Ambiente 
sausen zu lassen. Viele stürmen jetzt in die Bau-
märkte, um nach Farbe und Pinseln zu grün-
deln und Tapetenbücher zu wälzen. Wer kei-
ne eigenen kreativen Impulse verspürt oder 
sich inspirieren lassen möchte, orientiert sich 
an den heißesten Trends der Möbelmesse Köln.

Die imm.cologne empfiehlt Pantone Ultravio-
lett als Must have, aber die Designer präferie-
ren beruhigendes Grün und Blau. Damit ent-
steht ein Wohngefühl, dass den angesagten 
Wunsch nach Achtsamkeit unterstützt. Was 
in der körperbewussten Ernährung selbstver-
ständlich ist, macht sich nun auch in der guten 
Stube bemerkbar.

Also zurück zur Natur. Wer sich vegetarisch 
oder vegan ernährt und trotzdem auf seine 
Trophäen nicht verzichten möchte, lebte bis-
her in einem unlösbaren Dilemma. Denn ein 
Jagdzimmer ohne entsprechende Deko ist 
einfach nicht vorstellbar. Unser Außenreporter 
Christof P. aus R. hat von seinem Messeausflug 
eine bahnbrechende Entdeckung mitgebracht, 
die Försterromantik ganz ohne schlechtes Ge-
wissen ermöglicht. Ein zusätzliches Plus ist die 
Kostenneutralität, denn das Grundmaterial ist 
vor unserer Haustür erhältlich. Und im Zuge 
von Effizienz und Zeitersparnis kann jeder jetzt 
den Frühlingsspaziergang mit Materialbeschaf-
fung verknüpfen. Eine heiße Empfehlung der 
Redaktion, die noch schnell zu realisieren ist, 
bevor die Möbelmärkte aus dem Knick kom-
men.

Foto: © Christof P. aus R.

De
POTTKieker

Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 
// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia

Es ist noch gar nicht so lange her, dass George Auguste Escoffier die französische Küche revolutionierte. Weg mit der Viel-
zahl von Gängen, den schweren Saucen und der komplizierten Anrichteweise. Effizienz zog in die Küchen ein, machte 
sie auch leichter und damit verdaulicher. Seine Publikation Le Guide Culinaire erlangte Weltruhm und ist noch heute 
ein Standardwerk. Das schönste an seiner Einstellung zum Kochen: Die Gerichte sind auch herdtauglich für die hei-
mische Küche. 

KLASSIKER NEU INTERPRETIERT
Eine Hommage an den Vater der neuen Küche

Jetzt leckert es uns nach frischen und leichten 
Gerichten. Die Gemüsefülle verführt geradezu 
zu rauschhaften Einkäufen. Gerade bei Salaten 
fällt die Entscheidung schwer, was denn in die 
Schüssel soll. Der gute, alte Kopfsalat, früher 
Standard in deutschen Küchen, ist fast völlig 
aus der Mode gekommen. Zu Unrecht, denn 
er macht auch warm eine exzellente Figur und 
kommt dem Bestreben nach leichtem Genuss 
gern entgegen. Sein frisches, leuchtendes 
Grün macht gute Laune und lässt Frühlings-
gefühle aufkommen. Also ran an den Herd und 
bei den Genießern mit einem Rezept von Mai-
tre Escoffier punkten.

Loup de Mer nach Escoffier
Rezept für 4 - 6 Personen
Zutaten
1 Seebarsch von ca. 1 kg
Salz, frisch gemahlener Pfeffer
50 g Mehl
60 g  Butter
1 oder 2 große Salatköpfe
4 EL fein gehackte Schalotten
1 EL trockener Wermut
60 ml Schlagsahne oder 50 g Butter  
(wahlweise)
Croutons

Fumet
¼ l Weißwein
500 g Fischabschnitte (s. Zubereitung)
1 Zwiebel in feinen Ringen
1 Selleriestaude in dünnen Streifen
1 Möhre in dünnen Scheiben
1 Bouqet garne mit Thymian, Lorbeer,  
Petersilie und grünen Porreeteilen
Salz, frisch gemahlener Pfeffer

Zubereitung
Den Fisch putzen, ausnehmen und in 8 Schei-
ben schneiden lassen. Gräten, Kopf und Rest 
einpacken lassen, dazu wenn möglich noch 
einige zusätzliche Rest für den Sud. Sie soll-
ten von aromatischen Fischen wie Seezunge, 
Steinbutt oder Meerteufel sein. Daraus das Fu-
met zubereiten. Fischabschnitte, Wein und Ge-
müse in ein geben, die Kräuter zugeben und 
ca. 30 Minuten kochen. Gegen Ende der Koch-
zeit mit Salz und Pfeffer würzen und durch ein 
Sieb streichen. 

Salatblätter vorbereiten. Einen großen Topf 
Salzwasser aufkochen und die besten Salat-
blätter 30 Sekunden blanchieren und sofort 
herausnehmen, gut abtropfen und auf einem 
Tuch ausbreiten. 3 EL Butter in einer Pfanne er-
hitzen, kurz aufschäumen lassen und den in 
Mehl gewälzten Fisch von beiden Seiten an-

braten. Salzen und pfeffern. Jedes Stück in 2 
bis 3 Blätter Salat wickeln. 

Die restliche Butter in einer Pfanne erhitzen, 
die groß genug ist, um alle Fischstücke aufzu-
nehmen. Schalotten 4 bis 5 Minuten anschwit-
zen, dann mit einer Tasse Fumet ablöschen so-
wie Fischpäckchen und Wermut zugeben. Auf 
sehr kleiner Flamme ca. 8 Minuten langsam 
schmoren, nicht kochen lassen. Fisch heraus-
nehmen, Sauce bei starker Hitze einkochen 
lassen. Sie wird sämiger, indem Sahne oder 
4 EL eiskalte Butter in Flocken untergezogen 
wird. Dadurch wird die Sauce gebunden und 
schmeckt ebenso weich wie eine Beurre blanc. 
Anrichten und die Croutons (in Butter oder Oli-
venöl gebratene Brotwürfel) darüber streuen 
oder separat anreichen. 



mein plönerseeblick8 mein plönerseeblick 9mein plönerseeblick 9

Am bekanntesten ist die Regelaltersrente, auf 
die nach Vollendung des 65. Lebensjahres An-
spruch besteht, wenn der Versicherte min-
destens 60 Monate Beiträge gezahlt hat. Hier-
zu zählen auch Zeiten der Kindererziehung, 
für die Versicherten bei Geburten vor dem 
1.1.1992 zwei Jahre für jedes Kind angerech-
net werden, bei zwei Kindern vier Jahre neben 
zurückgelegten Beitragszeiten aufgrund einer 
Beschäftigung oder freiwilligen Beiträgen. Für 
Kinder nach 1991 geboren, gibt es drei Jahre. 
Zu beachten ist die Anhebung der Altersgren-
ze von 65 auf 67 Jahre. Jahrgang 1953 erhält 
diese Rente nach 65 Jahren und 7 Monaten.
Weitere Rente ist die Rente wegen Schwerbe-
hinderung nach Vollendung des 60. Lebens-
jahres mit Anhebung der Altersgrenze. In die-
sem Falle muss der Antragsteller mindestens 
35 Versicherungsjahre nachweisen. Zu den 35 
Versicherungsjahren zählen neben Beitragszei-
ten auch Schul-, Fachschul- und Hochschul-

zeiten mit, sowie Berücksichtigungszeiten 
wegen Kindererziehung bis zur Vollendung 
des 10. Lebensjahres des Kindes. Erforderlich 
ist dann noch der Besitz eines Schwerbehin-
dertenausweises (mind. 50%). Allein aus dem 
Schwerbehindertenausweises kann kein Ren-
tenanspruch hergeleitet werden, wenn die 
versicherungsrechtlichen Zeiten nicht erfüllt 
sind. Als weiteres eine Rente für langjährig 
Versicherte nach Vollendung des 63. Lebens-
jahres. Auch hier müssen wie bei der vorheri-
gen Rente die 35 Versicherungsjahre vorliegen 
und es müssen Abschläge hingenommen wer-
den. Als zusätzliche Altersrente gibt es die Ren-
te für besonders langjährig Versicherte nach 45 
Beitragsjahren und Kinderberücksichtigungs-
zeiten. Auch hier gibt es auch eine Anhebung 
der Altersgrenzen. Jahrgang 1955 kann bei er-
füllten Zeiten ohne Abschläge die Rente erst 
nach 63 Jahren und 6 Monaten erhalten.

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön

AUF WELCHE RENTEN  
HABEN VERSICHERTE ANSPRUCH?

// RENTENVERSICHERUNG: KEIN SOZIALBUCH MIT SIEBEN SIEGELN!
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Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de

R E S TA U R A N T

am Großen Plöner See

Alte Kate
Inh. Günther Hutter

Holsteiner Spezialitäten
Terrasse am See

Eutiner Straße 6 · 24306 Plön
Telefon 04522 98 59

Öffnungszeiten:
täglich von 11.30 – 14.30 und ab 17.30 Uhr

Dienstag Ruhetag

Gerne begrüßen wir Sie bei uns.
Familie Hutter, Jutta Ewert 

und Mitarbeiter

Heringstage
bei einem fantastischen  

Ausblick auf  
den Großen Plöner See.

Genießen Sie im April  
unsere beliebten

Ein Interview mit Dr. Miriam Liedvogel, Biologin und Leiterin der Forschungsgruppe Verhaltensgenomik

◾◾ Frau Dr. Liedvogel, wo kommen Sie her? 
Wie ist Ihre wissenschaftliche Laufbahn bis-
her gewesen? 

Geboren bin ich in Freiburg im Breisgau. Nach 
meiner Schulzeit war ich für ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr an der Küste Ostfrieslands 
und habe dort meine Leidenschaft und Fas-
zination für den Vogelzug entdeckt. Studiert 
habe ich in Heidelberg, Berlin und Oxford. Mei-
ne Promotion an der Universität Oldenburg hat 
sich mit der Frage beschäftigt, wie Vögel das 

Erdmagnetfeld wahrnehmen und es zur Orien-
tierung nutzen. Als Postdoc war ich in Oxford 
und an der Lund-Universität in Schweden. 
Dann hatte ich das große Glück, eine eigene 
Max-Planck-Forschungsgruppe in Plön etab-
lieren zu dürfen.

◾◾ Was wollen Sie herausfinden?

Wir arbeiten an Mönchsgrasmücken, kleinen 
Singvögeln, die wie die allermeisten einheimi-
schen Vögel im Winter in wärmere Gefilde zie-
hen und im Frühjahr wiederkehren. Ein Cha-
rakteristikum des Vogelzugs ist die enorme 
Bandbreite der Ausprägung dieses Zugver-
haltens, welches sowohl zwischen verschie-
denen Arten, aber auch innerhalb einer Vogel-
art stark variieren kann. Manche Populationen 
der Mönchsgrasmücke sind Langstreckenzie-
her, andere Kurzstreckenzieher, und wieder an-
dere sesshafte Standvögel, das heißt, sie ziehen 
gar nicht. Besonders faszinierend sind Jungvö-
gel auf ihrem ersten Langstreckenzug: Diese 
rund 15 Gramm leichten Vögel fliegen zielge-
nau über Tausende von Kilometern, oft über 
Kontinente hinweg, in ein Überwinterungs-
gebiet, in dem sie noch nie zuvor gewesen 
sind – und zwar ohne die Hilfe ihrer Eltern, da-
für aber mit bewundernswerter Genauigkeit! 
Wie schaffen sie das?

◾◾ Wie gehen Sie dabei vor?

Durch genetische Analysen und Zuchtexperi-
mente weiß man, dass der Großteil dieser ver-

schiedenen Zugstrategien eine genetische 
Grundlage hat. Mit unserer Forschung möch-
ten wir verstehen, welche Gene dafür verant-
wortlich sind, dass der Vogel weiß, wie er sein 
Überwinterungsgebiet findet und wann er los-
fliegen muss, um rechtzeitig anzukommen.
Unsere Feldarbeit findet entlang der Zugschei-
de (das ist ein Gebiet, wo sich zwei Populatio-
nen mit unterschiedlicher Zugrichtung treffen 
und miteinander hybridisieren/sich verpaaren) 
in Österreich statt, wo wir die Vögel mit klei-
nen, leichten Lichtloggern/Sendern (Geoloka-
toren) ausstatten. Diese Logger zeichnen das 
exakte Datum und die Zeit gekoppelt mit der 
Lichtintensität auf. Mit den damit ermittelten 
Daten können wir mit recht hoher Genauig-
keit die Zugroute der jeweiligen Tiere verfol-
gen. Mit dem genauen Wissen über die Zug-
route möchten wir dann im nächsten Schritt 
die Regionen im Genom identifizieren, welche 
das jeweilige Zugverhalten regulieren.

◾◾ Was gefällt Ihnen in/an Plön besonders gut? 

Plön ist ein Eldorado für Läufer, Spaziergänger 
und Schwimmer. Morgens im Sonnenaufgang 
zur Prinzeninsel zu laufen ist für mich jedes 
Mal ein wunderbarer Moment. Aktuell spazie-
ren wir eher mit unseren zwei kleinen Kindern 
um den Schöhsee herum, aber die Zeiten, in 
denen wieder längere Läufe eingebaut wer-
den können, die kommen sicher wieder. 

◾◾ Frau Dr. Liedvogel, wir danken Ihnen für 
das Gespräch.

Max-Planck-Institut für

Evolutionsbiologie, Plön

Vorgestellt: 

FORSCHUNG UND FORSCHER  
AM MAX-PLANCK-INSTITUT IN PLÖN

// VON ANJA FLEHMIG

Mönchsgrasmücke, ausgestattet mit einem Geolokator. 
Foto: Ben van Doren

Rautenbergstr. 41 | 24306 Plön | T (04522) 80 80 800 
www.langner-burmeister.de

| 24306 Plön | 

Ihr Makler für die Kreise

Plön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die Kreise

Plön und OstholsteinIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die Kreise
LÜTTE SCHATULLE

Ankauf und Verkauf von Antik und Trödel

Lange Straße 19
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 7 89 74 00
Inhaber: Robert Glezer

Öffnungszeiten:
 Di., Do., Fr. 11 – 13 Uhr
 und 15 – 18 Uhr
 Mi. + Sa. 11 – 13 Uhr

ANKAUF VON
GOLD- UND SILBERSCHMUCK  

ZAHN- UND BRUCHGOLD PORZELLAN  
BILDER UHREN BESTECKE BRONZEFIGUREN 

 POSTKARTEN MÜNZEN  
ORDEN URKUNDEN PHOTOALBEN
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Das Gesicht kennen viele in Plön, das kleine blaue Auto mit der Leiter 
auf dem Dach ist genauso bekannt und wenn sie morgens auf den Dä-
chern von Plön herumturnt wird ihr oft von der Straße ein freundliches 

„Hallo, guten Morgen“ zu gerufen.
Svenja, seit über 20 Jahren das Gesicht einer Schornsteinfegerin im 
Stadtbild. Vor Jahrzehnten war es fast unmöglich als Frau in die männ-
liche Schornsteinfeger-Domäne einzusteigen. Ihre forsche, fröhliche und 
direkte Art kommt einfach gut an. Die Zeiten haben sich eben gewandelt.

◾◾ Jan Stromer: Warum hast Du dich 
ausgerechnet für diesen typischen 
Männerberuf entschieden?
Svenja Hinrichs: Ich wollte nicht mit 
Frauen zusammen arbeiten. Haupt-
grund, Frau kennt ja die Zickenkrie-
ge untereinander. Außerdem hat-
te ich keine Lust, wie bei Bankern, 
täglich das Outfit zu wechseln. Eine 
einzige Uniform, die Schornsteinfe-
ger-Uniform, das war mein Ding. 

◾◾ Jan Stromer: Man sagt: Lehrjahre 
sind keine Herrenjahre: Waren die 
Lehrjahre unter Männern ein hartes 
Stück Brot für dich? 
Svenja Hinrichs: Ich habe bei einer 
Gesellin in Timmendorfer Strand ge-

lernt, es war die Tochter des Schon-
steinfeger Meisters, sie hat mich 
ausgebildet und für den Beruf fit 
gemacht.

◾◾ Jan Stromer: Wie haben Dich die 
„schwarzen Männer“ aufgenommen?
Svenja Hinrichs: Die Männer ha-
ben mich von Anfang an akzeptiert. 
Überspitzt formuliert, habe ich das 
Leistungsniveau der Männer ge-
steigert, die wollten sich doch von 
einer Frau nichts vormachen lassen. 
(Lacht verschmitzt)

◾◾ Jan Stromer: Gab es im Anschluss 
nach der Lehre gleich einen Job für 
dich, eine Festanstellung?
Svenja Hinrichs: Ja, unmittelbar. 
Nach der Lehre war ich 4 Wochen 
als Aushilfe bei Winfried Gatscha in 
Plön tätig und bekam dann gleich 
einen Vertrag!

◾◾ Jan Stromer: Freie Fegerin was 
bedeutet das?
Svenja Hinrichs: Seit 2013 kann jeder 
Hausbesitzer oder Eigentümer sich 
den Schornsteinfeger fürs Messen 
und Fegen selber aussuchen und 

bestellen. Als mein Chef plötzlich er-
krankte musste ich gewissermaßen 
in die Bresche springen und habe 
dann die Situation für mich wahr-
genommen.

◾◾ Jan Stromer: Wie reagierten die 
Einwohner und Hausbesitzer als 
eine Schornsteinfegerin an ihre Tür 
klopfte?
Svenja Hinrichs: Irgendwie ist es 
fast immer sehr nett und freundlich, 
selbst in den frühen Morgenstun
den, und freuen sich mit mir auf 
einen schönen Tag. (Schornstein-
feger sollen ja auch Glücksbringer 
sein und evtl. Wünsche erfüllen 
können).

◾◾ Jan Stromer: Welche Aufgaben 
musst Du ausführen?
Svenja Hinrichs: Ich bin Schornstein-
feger-Gesellin daher darf ich nur 
Messungen bei Gas- und Ölheizun-
gen vornehmen und natürlich die 
Schornsteine kehren.

◾◾ Jan Stromer: Wir hatten gerade 
im Februar und Anfang März eine 
Kälteperiode, Schornstein kehren 
ist dann wohl nicht angesagt oder?
Svenja Hinrichs: Auch im Win-
ter muss ich auf die Dächer, aber 
grundsätzlich teile ich mir die Tage 
zu meiner eigene Sicherheit ein. 
Wenn es gefährlich wird, Frost, Eis 
und Schnee das Kehren stark behin-
dern, verschiebe ich meine Termine. 

◾◾ Jan Stromer: Ist es ein erhabenes 
Gefühl den Leuten mal so richtig 
aufs Dach zu steigen?
Svenja Hinrichs: Darüber habe ich 
noch gar nicht nachgedacht. Also 
absolut nicht, es ist einfach mein 
Job, mehr nicht!

◾◾ Jan Stromer: Spitzböden, Dachlu-
ken, enge Kellergewölbe weisen oft 
die alten Häuser in Plön auf, musst 
Du dich durch die schmalen Öffnun-
gen hindurch winden, gar zwängen?
Svenja Hinrichs: Ich war früher et-
was mopsig, um den Job auch wei-
ter ausüben zu können, habe ich 
mit Lauftraining und Sport ange-
fangen um abzuspecken, aber auch 
und mich fit zu halten.

◾◾ Jan Stromer: Wie sieht es mit der 
Höhenangst aus und wird Dir evtl. 
aus schwindelig wenn Du freihändig 
in luftiger Höhe auf den Dächern 
herumturnst?
Svenja Hinrichs: Man muss schon 
schwindelfrei sein, was nichts mit 

Jan Stromer,  
Freund der Kleinen hat eine 
neue Geschichte gesichtet:

Svenja Hinrichs „die freie Fegerin“ in schwarzer Kluft mit Zylinder

Über den Dächern  
von Plön

lügen zu tun hat, ich bin ein ehrliche 
Mensch. (Zwinkert mit dem linken 
Auge und lacht verschmitzt)
Jan Stromer: Rußpartikel färben das 
Gesicht, die Haut schwärzt sich mit 
Ruß trotz Schutzkleidung, wie pflegst 
Du Dich und beugst gesundheitlichen 
Schäden vor? 
Svenja Hinrichs: Ich trage Schutzklei-
dung, Staubmaske, Handschuhe und 
immer ein Halstuch. Hinzu kommen 
regelmäßige ärztliche Untersuchen. 
Tägliche Körperpflege vor und nach 
der Arbeit ist geradezu Pflicht!

◾◾ Jan Stromer: Wie sieht so Dein Ar-
beitstag aus?
Svenja Hinrichs: Arbeitsbeginn ist 6 
Uhr. Eine Runde chillen am Nachmit-
tag muss sein, dann lese ich sehr gerne 
und der Sport hat auch einen großen 
Stellenwert, denn ich muss mich ein-
fach fit halten für den Job.

◾◾ Jan Stromer: Wie groß ist denn Dein 
Tätigkeitsbereich?
Svenja Hinrichs: Ich übe meine Tä-
tigkeiten im Raum Plön, in Malente, 
Ascheberg und Eutin aus!

◾◾ Jan Stromer: Svenja vielen Dank für 
dieses Gespräch und für den Einblick in 
den Beruf der „schwarzen Zunft“, wie 
man merkt, hast Du als „freie Fegerin“ 
einen festen Platz unter den Schorn-
steinfegern im Lande gefunden. 
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ANZEIGE

 auf alle
Fassungen

25 % • viele Sonnenbrillen auch in Ihrer Sehstärke

• für jeden Stil und Geschmack

• alle großen Designermarken

auf alle 
Sonnenbrillen

25 %

• Tages-, Monats- und 
 Dauerlinsen in bester Qualität

•  kostenloses Kontaktlinsen-
Probetragen

• über 1.500 Modelle

• internationale Top-
 Designermarken

•  beliebte Eigenmarken

•   individuelle Beratung: 
 genau die richtige Fassung 
 für Ihren Stil

25 %
auf alle 
Kontaktlinsen & 
Pfl egemittel

Alle Rabatte gelten für die aufgeführten Warengruppen. Gültig bis 2.5.2018 für das im 
Geschäft verfügbare Sortiment. Nicht mit anderen Rabattaktionen und Angeboten 
kombinierbar. Nicht alle Marken in allen Geschäften verfügbar.

auf alle Gläser 
& Veredelungen

25 %

80 Jahre ist es her, dass mein 
Großvater Hans in Hamburg sein 
erstes Geschäft eröff net hat. 

Heute sind wir in 73 Filialen mit über 450 Mitarbeitern 

für Sie da. Familiengeführt, persönlich, mit echter 

Beratung und größter Markenauswahl. Feiern Sie mit 

uns. Zum Start ins Jubiläumsjahr schenken wir Ihnen 

25 % auf unser gesamtes Sortiment. Wir freuen uns auf Sie! 

Carsten Bode 

Das Angebot gilt für das 
gesamte Glassortiment – 
ohne Stärkenbegrenzung

•  alle Einstärken- und Gleitsichtgläser

•  alle Bildschirm-, Digital-, 
Sonnen- und Sportgläser

•  wir finden die perfekten Gläser 
für Ihre Anforderungen

•  neueste Technologie zur 
Prüfung Ihrer Sehstärke

Veredelungen: 
•  Superentspiegelung, 

Hartschicht 
und Lotuseffekt

Unser erstes Geschäft in Hamburg vor 80 Jahren.

  Zum Jubiläum:  
  Optiker Bode in neuem, 
  sonnigen Gewand 

  Zum Jubiläum:  
  Optiker Bode in neuem, 
  sonnigen Gewand 

// VON ANJA FLEHMIG

Z u m
J u b i l ä u m

25 %
auf unser gesamtes

S o r t i m e n t

Geschäftsinhaber Thomas Tappert 
und sein Team laden herzlich ein, 
im neu gestalteten Geschäft in Plön 
vorbeizuschauen. Mit 25 Prozent Ra-
batt auf das gesamte Sortiment, das 
neben modischen Brillen von Labels 
wie Marco Polo, Esprit, Elle, ETNIA Bar-
celona, Adidas oder Super Dry eine 
große Auswahl moderner Brillen für 
jeden Typ bereithält. Den Rabatt zum 
80jährigen Firmenjubiläum von Opti-
ker Bode gibt es nicht nur für die Bril-
len selbst, sondern selbstverständlich 
auch für alle Gläser und Veredlungen 
(z. B. Gleitsicht, Entspiegelung), so-
wie Kontaktlinsen und Pflegemittel. 
Die rund 400 zur Auswahl stehenden 
Sonnenbrillen sind ebenfalls 25 Pro-
zent günstiger. Wichtig: Das Angebot 
gilt bis zum 2. Mai 2018. 
Daneben bieten die Augenoptiker-
meister Thomas Tappert und Sina 
Makowka und Augenoptiker-Ge-
sellin Sabrina Papke während dieser 
Zeit einen kostenlosen 3-D-Sehtest 
an. Das 3-D-Sehtest-Verfahren ist eine 
Messung unter natürlichen Bedin-
gungen, bei der beide Augen gleich-
zeitig auf die Tafeln mit Zahlen/Buch-
staben schauen können. Dies ist für 
den Kunden wesentlich angenehmer 
und ermöglicht eine genauere Mes-
sung der Sehschärfe. „Wir feiern das 

Jubiläum und den Umbau unseres 
Geschäftes das ganze Jahr über und 
werden immer wieder neue Ange-
bote machen. Aber unsere Kunden 
sind auch herzlich eingeladen, ein-
fach einmal vorbeizuschauen, sich 
das Sortiment anzusehen oder unse-
ren kostenfreien Service zur Pflege 
der Brille, wie z. B. die Reinigung, in 
Anspruch zu nehmen“, sagt Thomas 
Tappert, der das Geschäft in Plön seit 
fast 10 Jahren mit einem guten Ge-
spür für die Wünsche seiner Kunden 
und langjähriger Erfahrung in der Au-
genoptik-Branche führt. „In unserer 
Werkstatt vor Ort werden die Gläser 
in die Fassungen eingearbeitet. Dies 
ist heutzutage nicht mehr selbst-
verständlich. Eine exakte Verarbei-
tung wird so ermöglicht und bietet 
unseren Kunden eine möglichst kur-
ze Wartezeit auf ihre neue Brille“, so 
Thomas Tappert. „Dadurch, dass die 
Brille heute fast ausschließlich selbst 
bezahlt wird, kann der Kunde zurecht 
neben der optimal passenden Brille 
ein schönes Modeaccessoire erwar-
ten. Da ich die Wünsche meiner Kun-
den mittlerweile gut kenne, habe ich 
bei der Auswahl des neuen, etwas 
moderneren Brillensortiments diese 
Erfahrung mit einfließen lassen. Die 
Rundum-Modernisierung beinhaltet 

auch eine übersichtliche Präsen-
tation der Brillenfassungen. Man 
hat so einen guten Überblick und 
jeder kann nach Belieben die Fas-
sungen ausprobieren.“ Drei Wo-
chen hat der Umbau gedauert. 
Thomas Tappert hat dafür zuvor 
mit dem Innenarchitekten von 
Optiker Bode die Einzelheiten ge-
nau durchgesprochen und konzi-
piert. „Mir war es wichtig, das Ge-
schäft individuell für Plön neu zu 
gestalten. Es sollte modern, ge-
mütlich, „anders“ und gut bedien-
bar werden. Sogar der Tresen ist 

jetzt optimiert. „Ich fühle mich als 
langjähriger Inhaber mit der Stadt 
Plön und meinen Kunden verbun-
den. Auch deshalb war es mir ein 
Anliegen, dass die Inneneinrich-
tung eine Handschrift bekommt, 
die für meine Kunden stimmig 
und familiär ist und die eine war-
me Atmosphäre hat, in der man 
sich wohlfühlt“, betont Thomas 
Tappert. 
Man kann nur sagen, das ist wirk-
lich gelungen. 
Die Öffnungszeiten sind: Mo – Fr 
von 9 –18 und Sa von 9 –14 Uhr.

Augenoptikermeister Thomas Tappert  
freut sich darauf, seine Kunden  
in dem neugestalteten Geschäft begrüßen zu dürfen.
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IMMER MEHR JUNGS WOLLTEN IM  
PLÖNER JUGENDFANFARENZUG DABEI SEIN

 waren wir kurz vor einer Aufnahmesperre?
// VON ROLF TIMM

Die Begeisterung im Plöner Jugendfanfaren-
zug dabei sein zu dürfen wuchs zu Beginn der 
1960ger Jahre immer mehr. Der Anzahl der Mu-
siker nahm rapide zu. Nicht nur die Personen-
zahl war entscheidend, die Instrumente muss-
ten ja auch da sein. Und das war ein Problem. 
Der Fanfarenzug hatte natürlich keinen Fundus 
bei dem er aus dem vollen schöpfen konnte. 
Die Instrumente wurden so nach und nach an-
geschafft. Die Gagen von Auftritten waren die 
finanziellen Mittel für den Kauf von Instrumen-
ten. Dann gab es auch noch spendenfreudi-
ge Menschen, die dem Fanfarenzug Gutes ta-
ten. An einen Namen erinnere ich mich, Herr 
Bassenge, unterstütze den Fanfarenzug nach 
Kräften. Gab es Instrumente von der Stadt Plön, 
vom Kulturring der Stadt Plön, vom Kreis Plön 
Kreisjugendpfleger Kreher, von weiteren Pri-
vatpersonen, von Geschäftsinhabern aus Plön, 
sorry ich weiß es nicht. Da hatten wir als Jungs 
nichts mit zu tun. Das managten  Benno Bülck 
und seine Frau Brunhilde Bülck. Dank der groß-
artigen Unterstützung seiner Frau hatte Benno 
freie Hand für den Fanfarenzug. Die beiden wa-
ren ein eingespieltes Team, ihr damaliges Le-
ben war der Jugendfanfarenzug Plön. Da muss 
man selbst heute noch alle Bewunderung aus-
sprechen, den Hut ziehen und vielmals Danke 

sagen. Ihr wart Spitze!!!! Ohne Euch hätte es 
den Jugendfanfarenzug in seiner besten Zeit 
so nicht gegeben. Wir Jungs waren gut be-
treut, unsere Eltern wussten uns in guten Hän-
den, wir hatten 2 Respektspersonen zu denen 
wir aufschauten, die wir ernst nahmen. Und 
sie sagten uns, wo es lang geht. Mit dem gu-
ten Kontakt wuchs auch die Betreuung durch 
die Eltern, die immer mehr in den Alltag des 
Musikzuges eingebunden wurden. Das hat 
bestens harmoniert. Daraus entstanden viele 
Freundschaften, die alles einfacher machten. 
Man half und unterstütze sich gegenseitig.
Und es wurde auch mal megamäßig gemein-
sam gefeiert. Hörnerwhisky war damals das 
Getränk der Fanfarenrocker und der Lands-
knechtdrummer. Wir durften ja nicht, wir wa-
ren ja teilweise noch unter 16, ahem ahem, 
räusper räusper.
Unserer Musikalität tat das alles keinen Ab-
bruch. Wir hatten ja üblicherweise die Stan-
dard Fanfaren, aber bald kamen die Herms 
Nils Fanfaren dazu, (schrieb sich glaub ich so) 
Das waren Trompeten ähnliche Fanfaren die 
das musikalische Spektrum des Musikzuges 
wesentlich erweiterten.  Plötzlich konnten wir 
Halbtöne blasen, watt’n Sound, wir klangen 
plötzlich wie die Bläser von der Queen in West-

minster, das war Gänsehaut pur. Die Marsch-
und Paradetrommeln taten ein Übriges. Wir 
fühlten uns wie die Größten, waren wir wohl 
das eine oder andere Mal auch, wenn ich an 
die Benotungen und Punktezahl bei Landes-
musikertreffen usw. zurück denke. Das Klang-
bild war der Wahnsinn, laut aber spektakulär. 
Wir mussten uns nicht mehr verstecken, konn-
ten wir auch nicht, man hörte uns, wenn wir 
auf- oder einmarschierten. Natürlich waren wir 
dem einen oder anderen ob unserer Lautstär-
ke immer ein Dorn im Auge, längst nicht jeder 
konnte sich mit unserer Musik anfreunden. Das 
prallte an Benno Bülck und den Musikzug Mit-
gliedern ab. Er war davon überzeugt was und 
wie er mit uns gemeinsam musizierte, das war 
für Plön einmalig. Und er hatte recht. Natür-
lich kann man das mit dem heutigen Musik-
zug Plön, der übrigens großartige Musik macht, 
nicht vergleichen. Man beachte nur einmal die 
Instrumentierung, da wird nach Noten gespielt, 
da gibt es eine Drumline. War damals für uns 
ein Fremdwort. Wir hatten 4 verschiedene Ins-
trumente, die den Plöner Jugendfanfarenzug 
ausmachten und damit für die damalige Zeit 
tolle Musik machten. Wie war sonst die große 
Begeisterung zu erklären, dass so viel Plöner 
Jungs im Jugendfanfarenzug mitmachen woll-
ten. Das war cool, das Wort gab`s damals auch 
noch nicht, zumindest nicht in der Bedeutung 
von heute. Wir waren stolz, dabei sein zu dür-
fen und  ich bin heute noch stolz, dabei gewe-
sen zu sein. Wenn ich heute in der Stadt Ehe-
malige treffe und auch die Mails beweisen mir, 
dass es Vielen so geht. Es ist spannend zu hö-
ren, wenn die Mitstreiter von damals die jun-
gen Gesichter auf den veröffentlichten Bilder 
deuten. Wer steht da neben? Ist schon irgend-
wie lustig diese Reise in die Vergangenheit. So-
gar ein Treffen der Altinternationalen wurde 
angeregt. Hatten wir vor einiger Zeit schon ein-
mal mit Astrid Röhr (Musikzug Plön)  erörtert. 

Wer weiß, vielleicht wird das ja doch noch 
einmal was… Geschichten, Bilder online an 
ro-timm@gmx.de  ich setz auf Euch!

Platzkonzert auf dem Plöner Markt

Tierische Blicke… 

EIN HERZ FÜR HUND UND KATZ
// VON MARKUS BILLHARDT

Im Tierheim Kossau-Lebrade hat „Polly“ 
Unterschlupf gefunden. Sie hat ein braun-ge-
tigertes Fell mit weißen Flecken und ist etwa 
vier Jahre alt. Polly ist Menschen gegenüber 
noch etwas zurückhaltend und liebt es, sich 
gemütlich in ihren Transportkorb zu kuscheln. 

Sie ist auf der Suche nach einem schönen, ru-
higen Zuhause mit katzenerfahrenen Haltern, 
die viel Zeit für sie haben. „Polly“ wäre dort ger-
ne das einzige Tier und würde sich auch über 
viele gemütliche Liegemöglichkeiten und Ku-
schelhöhlen freuen.  

„Floh“ trägt ebenfalls ein grau-getigertes Fell 
mit weiß. Er ist rund drei Jahre alt. Er ist zwar 
schon etwas offener den Zweibeinern gegen-
über, bei Fremden verhält er sich aber noch 
sehr unsicher. Wenn „Floh“ erst einmal Ver-
trauen gefasst hat, liebt er es aber, ausgiebig 
mit seiner Spielangel beschäftigt zu werden. 
Er wurde Anfang Februar im Tierheim aufge-
nommen und freut sich auf liebe Menschen, in 
deren Haus er nach einer gewissen Eingewöh-
nungszeit frei herumstreunern kann. Er sollte 
als Einzeltier gehalten werden und auch kleine 

Kinder mag er nicht so gerne. Beide Tiere sind 
entwurmt, entfloht, geimpft, kastriert und ge-
chippt. Das Tierheim hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 11 Uhr und 16 bis 17.30 Uhr geöff-
net. Kontakt gibt es unter Telefon 04522 23 89. 
Infos auch im Internet unter  
www.tierheim-kossau-ploen.de

Polly

Floh

Glück in Tüten
Nach und nach kam die Infrastruktur in 

Schwung. Um uns herum entstanden kleine 
Läden, die alles vorhielten, was das Herz be-
gehrte. Ein Krämer mit vielen spannenden Ton-
nen, in denen vom Hering über Gewürzgur-
ke bis zur Marmelade nahrhaftes vorrätig war. 
Gegenüber der Grünhöker, der im Sommer 
sogar exotisches wie Wassermelone scheiben-
weise anbot. Herren- und Damenfriseur, wo im 
weißen Kittel bedient wurde. Eine Heißmangel. 
Am Ende der Straße die Eisdiele, die im Winter 
Pelzmützen ausstellte. Direkt um die Ecke – 10 
Schritte vielleicht – eine Drogerie. Jeder Quad-
ratzentimeter Verkaufsfläche war mit Ware be-
deckt, vor der Tür hing eine veritable Auswahl 
an Besen, Schrubbern, Handeulen und Bürsten. 
Auch hier war weißer Kittel die Arbeitskleidung.

Direkt daneben – das Kinderparadies. Über 
der Tür Kaffee Mayer in Goldbuchstaben, im 
Schaufenster u. a. eine Silberplatte mit einem 
Berg Kakao, fein ziseliert aufgehäuft. Die Her-
rin des Schlaraffenlandes trug schwarz mit wei-
ßem Spitzenschürzchen. Wenn die Türglocke 
klingelte erschien sie aus dem hinteren Sépa-
rée. Hochinteressante Kaffeekisten mit Schau-
glas, Schütte und einem kleinen Schäufelchen 
zum Austarieren des gewünschten Gewichtes 
lockten ebenso wie Keksberge und Pralinen. 
Letztere wurden mit einer feinen silbernen Ge-
bäckzange in Klarsichttüten platziert, die mit 
einem goldenen Clip verschlossen wurden. 
Und es war nichts besonderes, zu hohen Feier-

tagen auch nur ein viertel Pfund Arabica oder 
ähnliches zu kaufen, denn Kaffee war teuer.

Gleich rechts, bis unter die Decke, ein klei-
nes Regal. Dort waren sie, die Naschereien. Mit 
10 Pfennig konnte man schon 10 Minuten Ent-
scheidungen treffen. Alles auf einmal verbal-
lern für eine Stange Karamellbonbons, einen 
Salmilolli oder Negerkuss (durfte man damals 
noch sagen), ein Blasenkaugummi oder ein 

Meterband aus Lakrit-
ze? Oder lieber für 5 
Pfennig Brausepulver, 
eine Lakritzschnecke 
oder -pfeife mit einer 
Füllung in rosa, gelb-
sa oder grünsa oder 
einen Salino ordern? 2 
Pfennige kosteten die 
Goldnüsse und die rosa 
und gelben schmel-
zenden Zuckerherzen, 

Himbeeren und Waldmeisterblätter ebenso. 
Für einen Pfennig warteten bunte Weingum-
mis, Gummibärchen, Lippenstifte, Salis, Silber-
salmis, die in den Füllungen ziepten, Minikau-
gummis oder rosa und weiße Brausebonbons. 
Die nette Dame stand wartend da, eine weiße, 
spitze Papiertüte mit blauen Sternchen in der 
einen und die kleine Silberzange in der ande-
ren Hand, während uns der Kopf rauchte beim 
Rechnen. Ein Kaufakt konnte da schon etwas 
länger dauern, aber sie hatte immer eine En-
gelsgeduld mit uns Gören.

Durch einen längeren Fußweg erreichte 
man auch die beiden Bäcker, die sich über 
die Straße hinweg Konkurrenz machten. Einer 
hatte für den Groschen eine Tüte voller But-
terkuchenkanten, die man prima mit seinen 
Freunden teilen konnte. Zu mehr reichte das 
schmale Taschengeld meistens nicht. ers-
te Armbanduhr. Damit endete aber auch die 
Kinderfreiheit.

Petticoat KippelkaBBel&
// VON BIRGIT BEHNKE
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DIE BEZEICHNUNG  
OSTERKARREE HAT MICH AUFS GLATTEIS GEFÜHRT

So kann man sich täuschen
Wie oft bin ich mit dem Auto, dem Rad 
oder auch zu Fuß am Nachbarschaftstreff 
OsterKarree in der Schillener Straße vor-
beigekommen? 
Keine Ahnung… oft! Jedes mal hab ich 
falsch gedacht. Ich hab nur einmal die Räu-
me besucht und mir nie Gedanken über den 
Namen gemacht. Meine Idee war, dass der 
Begriff Oster etwas mit Ost zu tun hat, da ja 
die umliegenden Straßen alle namentlich 
gen Osten „zeigen“… Schillen, Memel, Bres-
lau, Stettin und Danzig. Natürlich hätte man 
den Namen dann anders aussprechen müs-
sen.
Die Betonung auf Oster, ich gebe zu, das 
klingt komisch. Übrigens, wer lesen kann, ist 
klar im Vorteil. Im Fenster hängt ein Schild, 
das auf den räumlichen Bezug zur Osterkir-
che hinweist. Das wäre mir ehrlich gesagt 
nicht in den Sinn gekommen. Die Osterkir-
che ist ja am ganz anderen Ende des Wohn-
gebiets. Aber ok, es ist nun einmal so. Man 
lernt nie aus!
Karree war mir schon klar, bedeutet z.B. et-
was eckiges abgeschlossenes, in diesem Fall 
ein Raum.
Daraufhin hab ich mir das OsterKarree ein-
mal genau angeschaut und war begeistert. 
Wie sagt man heute: „Da geht was ab!!“ Der 

Nachbarschaftstreff wurde ja von der „Wan-
kendorfer“ ins Leben gerufen und hat sich 
als eine blendende Idee herausgestellt. Die 
verantwortlich Leiterin Frau Annette Schwie-
bert-Kucharczyk baut auf Bewährtes, hat 
aber auch immer wieder tolle Ideen, die die 
Angebotspalette erweitern. 
Die Aktivitäten eines Monats haben nur 
Platz auf einem Din A3 Blatt, natürlich ganz 
klein geschrieben. Man trifft sich zum Klö-
nen, Stricken, Spielen, Lernen, ja sogar zum 
Essen usw.
Vereine, der Sozialverband (Hans-Jürgen 
Kreuzburg) und der Seniorenbeirat der Stadt 
Plön (Renate Hähnel-Gloe), der Bürgervor-
steher (Herr Krüger) und der Bürgermeister 
unserer schönen Stadt Lars Winter (Sprech-
tage), Bewegungsgruppen, Tanzgruppen, 
Kleinkindergruppen mit Mama oder/und 
Papa sind herzlich willkommen und füllen 
die Räumlichkeiten mit Leben. Ein heraus-
ragender Punkt für mich ist im Rahmen der 
Integration von Flüchtlingen der Deutsch 
Unterricht speziell für Frauen. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass die Räume allen Generationen offen 
stehen und nicht nur den Mietern der Wan-
kendorfer. 190 qm Fläche wollen erobert 
und mit Leben und Aktivitäten gefüllt wer-

den und das klappt auch großartig. An mei-
nem zufälligen Besichtigungstag saßen die 
Damen der Strickrunde zur Mittagszeit ge-
mütlich um einen Tisch, tranken eine und 
zwei Tassen Kaffee und waren eifrig bemüht, 
keine Maschen fallen zu lassen. Die hätte ich 
als echter Kavalier natürlich sofort aufgeho-
ben. In einem hinteren Raum spielten fünf 
Herren Skat und irgendwas mir Rommée, 
hab ich nicht ganz verstanden, ich gebe zu, 
ich hab auch nicht genau hingehört. Shame 
on me!!
Ein Hinweis auf eine kommende Veran-
staltung im April…am 18.4. von 17.30 bis 
19.00 Uhr gibt es einen Vortrag über Schüß-
ler Salze von Frau Carola-Maria Tappert. 
Es ist eine Anmeldung erforderlich 04522 
7984610, Kosten Spende
Alle Aktivitäten in einem Bericht zu erwäh-
nen wäre natürlich viel zu umfangreich. Wer 
neugierig geworden ist, sollte sich unbe-
dingt einmal erkundigen, ob für sie/ihn et-
was dabei ist. 
Eine Reihe von Flyern weisen auf viele Mög-
lichkeiten hin, alle dort erhältlich. Ein Ge-
spräch mit der Leiterin Frau Annette Schwie-
bert-Kucharczyk kann auch „schlau“ machen. 

Das OsterKarree freut sich auf Sie…

AM WEGESRAND
// ENTDECKT VON ROLF TIMM

Getränkehandel

KLUSS

Rum – Gin –Whisky

B 430 Richtung Lütjenburg
im Gewerbegebiet Plön,
Behler Weg 38
Telefon 0 45 22  - 74 2000

www.kluss-getraenke.de

Fünf Herren im Spiel vertieft.Die Damen der Strickrunde in Aktion. Im Hintergrund von links nach rechts 
Frau Hinz, Frau Hähnel-Gloe, Frau Bewerstorf, die Leiterin der Einrichtung Frau 
Schwiebert-Kucharczyk und Frau Kaczmarek.

Lena Töpperwien LeNagel
P R O F E S S I O N E L L E  G E L - F I N G E R N Ä G E L

Termine nach Vereinbarung

Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau
Mobil 0170 / 9 51 41 53 
www.lenagel.de
info@lenagel.de

…die ganze Vielfalt  
für deine Fingernägel!

ANZEIGE

ZUMBA KIDS

Du bewegst Dich gerne zur Musik, hast 

Spaß mit anderen Kindern Neues zu ent-

decken, dann komm einfach zu einer 

Probestunde vorbei. Schiffsthalhalle: Kin-

dergartenkinder von 14.30 – 15.00 Uhr, 

Grundschulkinder 15.00 bis 15.45 Uhr, 

Fortgeschrittene 15.30 bis 16.30 Uhr viele 

neue Moves lernen, eigene Choreogra-

phien entwickeln, mitmachen bei Auftrit-

ten und Wettkämpfen, hab Spaß 

in einer  

tollen Gemeinschaft.

LG Katja

TSV-Vorstand: Rolf Witt, Werner Falkenberg, Dieter 

Willhöft. Neu dazu gekommen sind Katja 

Will, André Falk und Jana Czöczock. 

Malte Redmer ist neuer Jugendwart 

im TSV Plön

PRELLBALL
Prellball… die Seniorensportgemein-

schaft im TSV. Wer Lust hat, daran teil-

zunehmen, ist herzlich willkommen. Die 

Sparte sucht männliche Anfänger und 

Fortgeschrittene. Wir treffen uns montags 

in der Halle der Regionalschule (ehem. 

Realschule) von 20 – 22 Uhr. Einfach 

mal zuschauen oder gleich mitmachen. 

Grundkenntnisse nicht erforderlich. Unse-

re sportliche Gemeinschaft freut 

sich auf Dich.

Info Holger Bernhardt 

04522 6353

SPARTE 60 PLUS
Wir sind ein sportlicher „Haufen“ jung-gebliebener „Alter“. Und wir möchten weiter fit bleiben. Wir steigern miteinan-der auf vielfältige Art und Weise unsere Fitness. Der Spaß am Sport in der Gruppe, aber auch im individuellen Leistungsbe-reich hilft, unser Wohlbefinden im Alltag zu steigern und unsere Leistungsfähig-keit zu erhalten. Wir freuen uns auf DICH…Training Mo 16.30 – 18.00 Hans Korth Halle Rodomstorschule.. 

Info Malte Redmer 
0176 86684382

SCHWIMMKINDER GESUCHT!Wir haben zu wenig Schwimmkinder in unserer 
Abteilung. Es wäre schön, wenn wir in nächster 
Zeit unseren Mitgliederstamm wieder stark auf-
stocken könnten. Die Schwimmanfänger sollten 
allerdings mindestens eine ganze Bahn ohne Pau-
se durchschwimmen können. Wir trainieren leider 
nur freitags von 16.15 Uhr bis 19.00 Uhr in vier 
Leistungsgruppen. Sprecht uns doch mal an!

Ansprechpartner sind:
Spartenleiter Dietrich Kohlhaas Tel. 04522 1015Trainer Karl-Heinz Philipp          Tel. 04526 338794

YOGA IM TSVFlow Energy Yoga ist ein kreativer freier dynamischer Yogastil, inspirierend, ener-getisierend, kraftvoll und fließend. Tu was für Deine Gesundheit, komm runter, ent-spanne Dich, genieße Yoga im Kreise von Sportlern des TSV. Wir freuen uns auf Dich. Es wird kein Zu-satzbeitrag erhoben. Trai-ningszeiten Schiffsthalhalle   Mi 19.30 – 20.30

BOXSPARTE

Die Boxer freuen sich über einen neuen 

Trainer. Oleg Akischkin wird das Trainer-

team der Boxsparte ergänzen. Er war in den 

90gern im TSV aktiv, Mitglied des Teams 

SH 2000 im Bantam Gewicht und Landes-

meister. Wir freuen uns, dass wir 

Oleg als erfahrenen Boxer für 

unser Trainerteam gewinnen 

konnten.

RAPSBLÜTENLAUF 
AM 5. MAI 2018 

Angebot: 3 Strecken und Staffel
Ein anspruchsvoller Landschaftslauf, nä-here Informationen in der Ausschreibung des TSV Plön.

Anmeldeschluss 
3.5. / Internet

FLOORBALL
Was ist das denn? 
Interesse was Neues kennen zu lernen? Es handelt sich um die schnellste Hallen-sportart, die besonders bei Jugendlichen sehr beliebt ist. Wir suchen Neueinsteiger bis 13 Jahren. Trainingszeiten Mo 15.30 – 17.00 Uhr, freies Training, Mi 18.30 – 20.00 Uhr U17, Mi 20.00 – 22.00 Uhr 

Erw.  Halle Gymnasium  Inte-
resse: 

Felix Wantikow 
0172 6890897

// ZUSAMMENGESTELLT VON ROLF TIMMAktuelles vom
Für alle Sparten gilt: 

Infos auf der Homepage www.tsvploen.de
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S T E R N E N G U C K E R

DER STERNENHIMMEL ÜBER DEN PLÖNER SEEN IM APRIL 2018
Die Marsmonde Furcht & Schrecken (Phobos & Deimos)   

// VON HANS-HERMANN FROMM

Wer überlegt einmal zum Mars zu fliegen, soll-
te einen Ausflug auf einen der zwei Marsmon-
de mit in Erwägung ziehen.  Auf  diesen Mon-
den ist die Anziehungskraft so gering, dass 
auch ein ungeübter Sportler mit etwas An-
lauf sich selbst in den Weltraum katapultieren 
könnte. Wer es nicht gleich so extrem möchte, 
der kann auf dem Mars erst einmal üben; las-
sen sich doch auch hier schon große Sprünge 
machen. Die Anziehungskraft des Mars beträgt 
nur gut ein Drittel dessen was wir von der Erde 
her gewohnt sind. Und wie sich ‘leicht‘ anfühlt, 
haben vor knapp 50 Jahren bereits einmal die 
Apollo Astronauten auf unserem  Mond vor-
geführt. 
Die Marsmonde sind erstaunlich klein und 
arm an Masse. Die inneren Anziehungskräf-
te reichen deshalb noch  nicht einmal, die 
Monde zu Kugeln zu formen. Sie ähneln mehr 
einer Kartoffel, mit maximalen Durchmessern 
von rund 25 Kilometern (Phobos) bzw. 15 Kilo-
metern (Deimos). Viele Astronomen vermuten, 
dass es sich bei diesen Monden um vom Mars 
eingefangene Asteroiden handelt. Entdeckt 
wurden die beiden Möndchen erst im Jahre 
1877 vom Amerikaner Asaph Hall. Und dies ge-
lang Hall auch nur, weil seine Frau ihn immer 

wieder ermutigte. Ihr zu Ehren wurde der größ-
te Einschlagskrater auf Phobos nach ihrem Ge-
burtsnamen Stickney genannt.  
Beide Monde umkreisen den Mars auf recht 
niedrigen Umlaufbahnen. Der Abstand des 
Phobos zur Marsoberfläche ist selbst kleiner 
als der Durchmesser des Mars. Dies wiederum 
bedeutet, dass Phobos unter dem Einfluss der 
Marsanziehung stetig durchgewalkt wird und 
in absehbarer Zeit (Millionen Jahre) zerrissen 
wird. Ähnlich wie der Saturn, wird dann der 
Mars wahrscheinlich einen Ring von Gesteins-
brocken bekommen. 
Eine weitere Besonderheit ist, dass Phobos  
den Mars in weniger als acht Stunden umrun-
det. Damit rotiert er deutlich schneller um den 
Mars als dieser um sich selbst. Mars braucht 
ähnlich wie die Erde etwas mehr als 24 Stun-
den für einen Eigendrehung. Der Mars wird 
dann auch kontinuierlich vom Phobos über-
holt mit der Konsequenz, dass ein Marsbe-
wohner mindestens zweimal während eines 
Marstages und manchmal auch dreimal einen 
Aufgang des Phobos erleben kann. Wir auf der 
Erde müssen deutlich geduldiger sein; zwi-
schen zwei Neumonden verstreichen rund 29 
Tage. Der kleinere und weiter entfernte Deimos 

erscheint vom Mars aus gesehen etwa doppelt 
so groß wie die Venus von der Erde aus, also 
recht klein. Zudem ist er deutlich lichtschwä-
cher. Seine Oberfläche wird von einer Staub-
schicht bedeckt und diese reflektiert nur sehr 
wenig vom einfallenden Sonnenlicht. Er er-
scheint dem Marsbewohner also eher wie ein 
schwach leuchtender Stern. 
Ende Juli wird der Mars der Erde wieder sehr 
nahe kommen. Die Monde werden wir aber 
auch dann nicht zu sehen bekommen, hierzu 
wäre ein professionelles Teleskop nötig. 
Am frühen abendlichen WestNordWest-Ho-
rizont (von Plön aus Richtung Wittmoldt) ist 
nach 21h die Venus als heller Punkt zu erken-
nen. Sie wird uns den Sommer über begleiten 
und stets heller werden und die Form einer Si-
chel annehmen. Ihre engste Annäherung an 
die Erde erreicht sie im Oktober. Jupiter wird 
zu Anfang des Monats ab Mitternacht am Süd-
Ost-Himmel auftauchen, Ende des Monats be-
reits gegen 22 Uhr. Am 9. Mai erreicht er seine 
dichteste Annäherung an die Erde 
(Oppositionsstellung) und wird damit zum 
Planeten der ganzen Nacht. Direkt nach Os-
tern kommt es zu einer Fast-Begegnung des 
abnehmenden Mondes mit dem Jupiter und 
ein ähnliches Spiel wiederholt sich am Ende 
des Monats, diesmal mit dem Vollen Mond. 
Die Planeten Saturn und Mars erscheinen erst 
in den frühen Morgenstunden. Das Band der 
Milchstraße, gekennzeichnet durch die Stern-
bilder Schwan im NordOsten, das Himmels-W 
im Norden, den Fuhrmann im Westen und den 
Kleinen Hund im SüdWesten, ist etwas schwie-
rig auszumachen. Es verläuft zu dieser Jahres-
zeit recht dicht am Horizont entlang. Im Ze-
nit ist unschwer der Große Wagen zu finden. 
An den Sternen Aldebaran (Stier), Kastor und 
Pollux (Zwillinge), Regulus (Löwe) und Spica 
(Jungfrau) ziehen im Laufe des Jahres die Pla-
neten vorbei, sie kennzeichnen den Verlauf der 
Ekliptik, die gedachte Bahn der Erde um die 
Sonne vor dem Himmelshintergrund. 
Die Internationale Raumstation ISS wird An-
fang April regelmäßig am Abendhimmel auf-
tauchen. Genaue Zeiten finden sich bei hea-
vens-above.com oder in den Handy-Apps. 
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Himmelshintergrund. 

Die Internationale Raumstation ISS wird Anfang April regelmäßig am Abendhimmel auftauchen. Genaue 
Zeiten finden sich bei heavens-above.com oder in den Handy-Apps.  

// VUN RÜDIGER BEHRENS

EEN LEEVEN LANG DANZEN
Wenn ik dor so recht öber nodenk, is mi dat 
Thema Danzen mi Lebenlang nohloopen. Viel-
licht kümmt dat dorvun, dat ik no twee Daach 
ut den Kinnergorn an Kannegießerbarg ut-
kneepen bün. De Döör vun den Speelplatz 
wär nur anlehnt und ik wull sowieso nicht dor-
hin, also bün ik utkneepen.  Achteran bekäm ik 
vun uns Fründ Helmer Otto to hörn, dat se dor 
ok danzt hebt. Watt weer ik froh dat mine Öl-
lern mi dormools in Ruh lööten und ik kun je-
den Daach no Oma und Opa in de twölf Apos-
tel, also nur een beeten wieder lang. Mit Opa 
ünnerwegs, weer schöner as allet andere, be-
sonders wenn wi mit Peerd und Woogen los 
weern.
Bi Kinnerfasching in „Hotel Drei Kronen“, ik as 
Cowboy verkleed, weer dat sowieso ünner de 
Würde vun een Wildwest Helden to danzen. 
Mit Deerns und den no : „Komm to mi, komm 
to mi, ik bünn so alleen und glicks achterran: 
Go von mi, go von mi, ik kann die nie sehn“. Dat 
blödeste käm ton Schluß;  „Fiderallala, Fideralla-
la“. So wat blödet heb wi, min Fründ Jörn und 
ik, ni mitmookt. Albern Kinnerkroom weer dat 
in uns Oogen.  
In de ersten Schooljohr weer dat noch lee-
ger. Eenmal in Johr weer Vormeddachs Kin-
nervogelscheeten und an Nohmeddach weer 
Danz, entweder in „Prinzen“ oder in „Drei Kro-
nen“, is jo ok egol, dor weer dat Pflicht to dan-
zen. Meist mit eene Deern an de Hand jüm-
mers in Kreis hüppeln oder ok mool op de 
Kneen gohn und de Deern nemm dat Been 
hoch, stellt een Foot op din Knee und Alle weer 
an singen:“Ach lieber Schuster du, besohl mir 
meine Schuh, die Schuh die sind entzwei, der 
Schuster macht sie neu,“ Wenn du glöövst du 
weers dormit dörch, nee den käm wedder „Fi-
derallala, Fiderallala.“ jümmers in Kreis rüm 
hüppeln. 
De Lehrer passten wie duhl op, dat alle Jungs 
anwesend weern, denn hebbt se alle  noch  
oproopen: „Alle KInder zum Singen, auch die 

Jungs.“ und jetzt zwei, drei: „Lüüt Matten, de 
Has, de mookt sick een Spooß, he weer bi‘t 
studeeren, dat danzen to leeren und he danz 
ganz alleen op de achtersten Been.“ Bi de Stro-
phe wo de Voss eem dot biit , weer mi jedet-
mol grullich, do hev ik ni mitsungen, nur denn 
Mund jümmers op und too mookt.
In de Scholl gev dat ok een Tanzkreis, ober wi 

ik schon seecht hev, bit wi Dörtein/Veertein 
Johrn weer käm dat öberhaupt nicht in Fraach. 
Ik weer jo Cowboy und Cowboys und danzen, 
nee dat güng gornicht.
De groote Wende mit de Danzerie.
Worüm sick dat mit eenmol verännert hät? 
Ik kann mi nur besinn dat ik mool to een Ge-
bortsdach inlood weer. Mit K-D Rodieck, bi een 
Deern mit Vörnohm Dagmar, man kunn erah-
nen dat se schon son beten Oberweite har und 
se har lange, blonde Hoor und weer eenfach 
ne schmucke Deern.
Mit een Schallplatte vun de „Rolling Stones“„ I 
can get now satisfaction“ weer ik, wat dat Ge-
schenk angüng, ganz vörn dorbi. Alle weern 
an danzen, ik meen, to watt man domols  dan-
zen seecht hätt. Opp een Schlach weer ni kloor, 
ohne danzen ward dat nix mit Deerns. Also vun 

een Foot op denn annern pauen und de Arms 
so in Hüfthöhe rümschlenkern kunn ik ok, ober 
kemm watt suutjere Musik wie „When a Man lo-
ves a Woman“ und man har de Deern so rich-
tich in Arm, denn hät man sick wünscht dat de 
Musik nicht so schnell to Enn geiht.
Jungs de  Gitarre oder anner Instrument speeln 
kunnt, weern ganz wied vörn bi de Deerns. Wer 
plietsch weer hätt sick an eene vun de Plöner 
Bands ran mookt und is mit de in Plön und 
Umland rüm reist. Dat weern de sogenann-
ten Coca Bälle oder Beatband Wettbewerbe 
in ganz Schleswig-Holsteen. Leider weern de 
Mädels nur op de Musiker scharp, doch af und 
toomool har man Glück und bekäm de Op-
merksamkeit vun son Groopie af. Bit Klock Tein 
denn weer dat Ganze vörbi.
As mine Öllern dat spitz kreegen dat ik, to‘n 
Danzen ünnerwegs weer, meent mine Mod-
der: „ Du und Tanzen?“ Glööv ik nicht“ meent 
min Ohln.

„Lisa leech mol een Platte op.“ Dor käm Catari-
na Valente und ik müß mit eem in de Wohn-
stuuv danzen, „Na geiht doch“ und so güng 
dat wieder mit den Ünnericht. Wenn ik ehrlich 
bün, hett mi düsse Danzstüünn mit mine Öl-
lern soveel Selvstvertruuen geeven, dat ik later 
in „Club Bella Vista“ so richtig süchtig weer, de 
groote Indänzer .
 Ik hev den op denn Ball vun de Plöner Fuer-
wehr mine beiden Öllern mol danzen sehen 
und wenn ik ehrlich bünn, dat har ik de Beiden 
nicht to truut.
Ik will mool so seegn, ohne de Danzerie weer 
mi so manches Beleevnis dörch de Lappen 
gohn. Irgenwie bünn ik nu bi dat Öller wo ik 
vun de Danzerie völlig af kommen bün. Schaad 
ansieck. Viellicht geiht  jo nochmol watt. Tööf 
ik noch een poor Johr, denn kann man bi de 
Danzerie jo ook sitten bliven, so Stuhldanz in‘t 
Ohlnheim. Mi ward wedder ganz grullig wenn 
ik dor an denk. Öber watt man sick, wenn man 
öller ward, Gedanken mookt.

BLAUE ÄPFEL
VERKAUFT MAN
NUR MIT GUTER
WERBUNG
plönerseeblick

m
ei
n

www.meinploenerseeblick.de



mein plönerseeblick20 mein plönerseeblick 21mein plönerseeblick 21

überblick

AUSSTELLUNGEN
Dauerausstellung im Gerberhof
Der Künstler Jürgen Ploog präsentiert seine 
Werke in einer Dauerausstellung in seinem 
privaten Atelier auf dem Gerberhof 2. Um 
eine kurze telefonische Anfrage wird gebeten: 
04522/2242. 

1. 3. [Donnerstag] - 30.4.2018
◼◼ Mo-Fr 6:00 Uhr-16:30 Uhr

Bilder-Ausstellung des Jazz-Festival Plön 
am See
Die Bilder dieser Ausstellung sind beim 25. und 
26. Jazz-Festival Plön am See entstanden., Ver-
anstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: 
Bistro der Tourist Info Großer Plöner See, Plön, 
Telefon 04522/50950

25. 3. [Sonntag] - 22.04.2018

3 x Konkret Frühjahrsausstellung des 
Kunstvereins Schwimmhalle Schloss Plön
Malerei und Skulpturen von Horst Bartnig 
(Berlin), Ulli Behl (Kiel) und HD Schrader (Ham-
burg), Ausstellungseröffnung am Sonntag, 
25.3.18 um 11.30 Uhr, Veranstalter: Kulturfo-
rum Schwimmhalle Plön e.V., Ort: Kulturforum 
Schwimmhalle Schloss Plön, Schlossgebiet 1 a, 
Plön, Telefon 04522/789789

Veranstaltungen April 2018

Jeden 1. Dienstag im Monat, 20-21.30 Uhr 
(gilt auch für den 1. Mai und 2. Oktober)
Spanisch-Stammtisch der VHS im Nachbar-
schaftstreff „Osterkarree“, Schillener Straße 4, Plön.  
B. Harms Tel. 04526-1267

Jeden 1. Dienstag im Monat, 15-17 Uhr
Info-Treff – Monatliches Treffen bei Kaffee und 
Kuchen. Ort: „Altes E-Werk“, Plön, Infos 04522 80 04 03

Jeden Mittwoch, 15-17Uhr 
offener Spieletreff für Mamas und Papas mit Kindern 
von 1,5 bis 4 Jahren. Leitung: Svenja Tavaris

Jeden Mittwoch, 15-17.30 Uhr,
öffnet die Kleiderkammer des Förderkreises Integ-
ration e.V. ihre Türen, Gemeinschaftsunterkunft des 
Kreises Plön in der Rautenbergstraße 45, Plön

Jeden Donnerstag, 19.30-21 Uhr,
Plönschnack bietet einen Ort an, an dem man sich 
sowohl mit Freunden verabreden kann, als auch 
neue Menschen treffen kann. 
Willkommen sind Alle: Schüler, Jugendliche, Rentner, 
Berufstätige, Geflüchtete, ehrenamtlich Engagierte, 
Familien und alle, die Spaß am schnacken haben. 
Alte Meierei in Plön (Rodomstorstr. 14). 
Plönschnack ist ein Ort zum Reden, Spielen und zum 
Gedankenaustausch. Es werden Kaffee und Tee, so-
wie Softdrinks ausgeschenkt und Spiele angeboten. 
Außerdem wird der Ehrenamtskoordinator des För-
derkreises Integration e.V. zur gleichen Zeit in der Al-
ten Meierei seine offene Sprechstunde für alle ehren-
amtlich engagierten Menschen abhalten. 
Der Förderkreis und die Brücke e.V. freuen sich auf 
interessante Gespräche und spannenden Spiele-
abende.

Jeden 1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr,
„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt, vorgelesen 
und gespielt (z. B. Bingo op Platt), Ort: „Altes E-Werk“, 
Vierschillingsberg 21, Ansprechpartner: Waltraut 
Timm, 04522 34 10

Jeden 1. und 3. Freitag, 
Seniorengymnastik ab 60+ im Osterkarree, Schillener 
Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-505138. Jeder ist 
willkommen.

Jeden Freitag von 10-11:30 Uhr, 
Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und Väter 
mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind herzlich will-
kommen. Leitung: Tine Groth, Familienhebamme, 
Vierschillingsberg 21, 24306 Plön

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 9-10.30 Uhr
Seniorenfrühstück, Ort: DANA Pflegeheim, Bistro „La 
Rose“ und jeden 3. Donnerstag 9-10.30 Uhr im Vita-
nas, Plön, Infos 045222 80 04 03

Jeden letzten Donnerstag im Monat, 19 Uhr
Bosauer Landfrauenstammtisch in der Gaststät-
te Schmidt in Hutzfeld Ansprechpartnerin: Pamela 
Lepeschka Tel. 04527 1689

Sprechstunde für alle ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer in der  
Arbeit mit Geflüchteten
Zum nächsten Stammtisch des Förderkreises Inte-
gration e. V. Plön treffen sich Mitglieder, Helfer und 
Freunde wieder am Montag, den 9. April 2018 um 
19.00 Uhr im Restaurant „Alte Schwimmhalle“ im 
Plöner Schloßgebiet.
Wie immer sind interessierte Gäste und Freunde sehr 
herzlich eingeladen, uns und unsere Arbeit kennen 
zu lernen.

Jeden letzten Freitag im Monat, 15-17 Uhr
Café Koralle – Das Pfadfindercafé, Ulmenstr. 2, Plön

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 9-10 Uhr
Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann Herrn Hof, 
Altes E-Werk, Raum 8, Telefon 04522-3645

Sprechzeiten des Bürgervorstehers
Bürgervorsteher Dirk Krüger steht jeden Donnerstag 
von 17 Uhr bis 18 Uhr im Rathaus für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. Die Termine sprechen Sie am 
besten mit dem Vorzimmer, Frau Bienias, Rufnum-
mer 04522-505711 ab.

Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische Schweiz 
e.V. Öffnungszeiten: Di.-So. 10 bis 17 Uhr, Tel. 04522 
74 93 80

Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten: Di.-Sa. 
10–12 Uhr und 14–17 Uhr, Telefon 04522 74 43 91

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik Information 
Bosau, Telefon 04527 9 70 44

Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des Kreismuseums– 
ist täglich, außer montags, vom Mai bis Mitte Sep-
tember von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Weltladen-Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr, Donnerstag von 
15-17 Uhr 

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau 
Canasta - Rommé - Runde
An jedem letzten Montag des Monats trifft man 
sich im Café „Haus Schwanensee“ in Bosau um 
15:00 Uhr zu einem gemütlichen Spiele-Nach-
mittag. Wer Lust hat mitzumachen, ist herzlich 
willkommen. Ansprechpartnerin: Renate Bartelt, 
Tel. 04523 – 9846230 mit AB

SENIOREN FÜR SENIOREN E. V. 

Jeden 1. Montag im Monat ab 16 Uhr liest Rüdi-
ger Behrens seine plattdeutschen Geschichten und 
zwischendurch Singen wir zur Gitarre bekannte 
plattdeutsche Lieder. 

Jeden 2. Montag im Monat ab 16 Uhr zeigt uns 
Kirsten Hinrichsen wie man mit Schmerzen im 
Körper umgeht (Achtsamkeitbasierendes Schmerz-
management)

Jeden Dienstag  
ab 16 Uhr ist Gedächtnistraining oder Spielen

Jeden Mittwoch  
ab 16 Uhr ist gemeinsames Singen

Jeden Donnerstag ab 16 Uhr  
ist handwerkliches wie Basteln oder Malen

Lange Straße 8, 24306 Plön, Tel. 0160 97052131 
Gräfin von Waldersee

Wiederkehrende Führungen 
und Ereignisse auf einen Blick
Führung durch das Plöner Prinzenhaus

Termine im April
15-16 Uhr 1., 8., 15., 22., 29.

Das Prinzenhaus, das auch liebevoll als „Perle des 
Rokoko“ bezeichnet wird, ist eines der am aufwen-
digsten restaurierten Gebäude des Schlossgebietes. 
Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Prin-
zenhaus, Plön, Telefon 04522/50950

Feldenkrais der Familienbildungsstätte

Termine im 1. Halbjahr 2018
19-21 Uhr 18.4., 9.5., 6.6., 27.6.

im Alten E-Werk, Plön, Vierschillingsberg,  
Leitung: Ute Hoops, Telefon 04522/505138

Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen
Jeden Montag 10 Uhr
Rentenberatung, Schlossberg 3-4, 24306 Plön, 
Versichertenberater Horst Schade, Zimmer 4,  
Nach telefonischer Vereinbarung 04522 5050

Jeden Montag, 19.30-21 Uhr
Orientalischer Tanz für Jung und Alt im Osterkar-
ree, Schillener Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-
505138

Jeden Montag 14.30-17.30 Uhr
Klönschnack im „Alten E-Werk“, VA: AWO jeden Diens-
tag 18 Uhr
Spieleabend des Bridgevereins im Dana Pflegeheim 
Stadtheide. Anmeldung (nur paarweise) bei Ulrich 
Stumpf, Telefon : 04383 518236

Jeden Montag, 15.30-17 Uhr
Elterncafé. Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit 
Kindern bis 3 Jahren im Osterkarree, Schille-
ner Straße 4, 24306 Plön, Leitung: Katja Hofer,  
Telefon 04522-505139

Jeden Donnerstag von 10 – 12 Uhr
Sprechstunde bei der Gleichstellungsbeauf-
tragten Ulrike Torges, Rathaus, Raum 4, Telefon:  
04522 505 722

Jeden Donnerstag 14.30-18 Uhr
Skatnachmittag im „Alten E-Werk“

Jeden 1. Montag im Quartal, 18 Uhr
Ideen-Treff Plön – Initiative Schönes Plön e.V. (ISP) 
Veranstaltungsort: Marktcafé, Markt 11, Plön. nteres-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingela-
den. Nächster Termin ist der 9.4.2018, da der 1. Mon-
tag der Ostermontag ist.

Jeden Montag, 9-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen unter 
der neuen Leitung von Frau Gundula Kröger-Gamst 
treffen sich wie immer jeden Montag um 8:30 Uhr im 

„Plön Bad“ an der Ölmühle in Plön zur sehr beliebten 
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer herz-
lich willkommen und wenden sich bitte an Gundula 
Kröger-Gamst, Tel. 04521-2406.

überblick
2. [Montag]

◼◼ 10:00 Uhr-12:00 Uhr 
Plöner Ostereiersuche im Alten Apfelgarten
Die CDU Plön lädt von 10-12 Uhr alle Kinder und 
ihre Familien zur „Plöner Ostereiersuche“ in den „Al-
ten Apfelgarten“ ein!, Veranstalter: CDU in Plön, Ort: 
Alter Apfelgarten (an der Prinzeninsel), Prinzeninsel, 
Plön, Telefon 04522-7091

5. [Donnerstag]

◼◼ 18:00 Uhr
Wir fördern Projekte!
zum Vortrag über unser gefördertes Projekt in Kenia 
im Gemeindezentrum Steinbergweg 20, 24306 Plön, 
Veranstalter: Weltladen Plön

9. [Montag]

◼◼ 19:00 Uhr
Gesunde Augen in der digitalen Welt
Vortrag zum Thema „Digitale Welt und was bedeutet 
es für’s Sehen?“ in den Gemeindesaal der Kirche in 
Ascheberg ein. Augen können durch ständige Bild-
schirmtätigkeit schnell ermüden. 
Welche  unterschiedlichen Erleichterungen es für 
die Augen gibt, wird an diesem Abend die Optiker 
Meisterin Dörte Schmidt aus Ascheberg erläutern, 
Veranstalter: Landfrauen Ortsverein Ascheberg und 
Umgebung, Telefon 04342/1858

10. [Dienstag]

◼◼ 15:00 Uhr
Johanniter „Die neuen Pflegegrade“
Vortrag von Frau Breider, Veranstalter: DHB-Netzwerk 
Haushalt, Ortsverband Plön e.V., Ort: Altes E-Werk, 
Plön

11. [Mittwoch]

◼◼ 14:30 Uhr
Schmetterlinge
Vortrag von Herrn Ehlers, Veranstalter: LandFrauen-
Verein Plön und Umgebung e.V., Ort: Haus Bergfrie-
den, Kossau, Telefon 04383-208

13. [Freitag] - 15.4.2018

Tennessee Walker Spring Show auf der 
Galloway Star Ranch
Der Tennessee Walking Horse Club Europe e.V. 
(TWHCE) veranstaltet ihre Spring Show auf der Gal-
loway Star Ranch in Giekau-Gottesgabe im Kreis Plön. 
Zum ersten Mal sind die Walker so weit im Norden 
mit dieser Veranstaltung, die Turnierreiter aus ganz 
Deutschland und den europäischen Nachbarlän-
dern anlockt, um sich in den klassischen Disziplinen 
dieser besonderen Rasse zu messen.

„Hier im Norden ist diese wunderschöne Pferderas-
se noch wenig bekannt“, erklärt Nadine Arnert, die 

Suyin Oldenburg mit ihrer Stute Sky.

Vorsitzender des TWHCE, „die Show wird hoffentlich 
viele Besucher anlocken, die Näheres über die Ten-
nessee Walker erfahren möchten.“ Die Reiter treten in 
den zweiten und dritten Gangklassen in zahlreichen 
Vielseitigkeitsdisziplinen gegeneinander an. Arnert 
verspricht viel Spaß und Spannung für Reiter und 
Besucher der Show.
Die Veranstalter bieten auch offene Klassen für alle 
Reiterinnen und Reiter an. Dazu gehört eine Rei-
ning-Klasse, das Pool Bending und Barrel Race. Wer 
sich hierzu anmelden möchte, informiere sich ger-
ne auf der Internetseite des Vereins: www.twhce.de 
unter der Rubrik „Termine“ oder auf der Homepage 
der Galloway Star Ranch.
Tennessee Walker sind eine amerikanische Pferde-
rasse, die sich durch ihr ruhiges, gutmütiges Tem-
perament auszeichnet und wegen ihrer natürlichen, 
flachen Gänge sehr beliebt im Freizeit- wie im Tur-
niersport ist. Für ihre typischen drei Gangarten, dem 
Flat Walk, Running Walk und dem Canter, sind die 
Tennesee Walker berühmt und geliebt. Diese 1,40 m 
bis 1,79 m großen Pferde sind absolute Allround-Ta-
lente und werden englisch und western geritten. 
Deshalb sind auch die Disziplinen auf der Show so 
vielseitig.
Auf der Galloway Star Ranch kennt man die Pferde-
rasse schon. „Wir hatten Tennessee Walker im Stall 
und durften diese sehr bequem zu reitenden Pferde 
auch schon einmal ausprobieren“, erklärt Karl-Lud-
wig von Hollen, der Reitstallbesitzer. Das Team der 
Galloway Star Ranch lädt für die Veranstaltung auf 
die Zuschauertribüne und in ihren urigen Saloon 
ein. Hier wird Texasspieß und Burger vom Galloway 
sowie Kaffee und selbstgebackenen Kuchen ange-
boten.

14. [Samstag]

◼◼ 19:30 Uhr
„ROCK IN DE KARK“
mit JustBe4 und der Bläsergruppe HORNS., Veranstal-
ter: Verein Lutherkirche Kleinmeinsdorf e.V.

15. [Sonntag]

◼◼ 10:00 Uhr-12:00 Uhr 
Osterfrühstück mit Erfahrungsaustausch
Bitte melden Sie sich für die Veranstaltungen an: bei 
Frau Zielonka, Tel.: 04522 – 4459 oder bei Frau Köh-
ler, Tel.: 04381 – 5488 , Veranstalter: Rheumaliga, Orts-
gruppe Plön, Ort: im Alten E-Werk, Plön

◼◼ 14:15 Uhr
„Der ferne Klang“
Abfahrt ZOB Plön, Veranstalter: DHB-Netzwerk Haus-
halt, Ortsverband Plön e.V., Ort: Theater Lübeck

16. [Montag]

◼◼ 19:00 Uhr
Welt ohne Bienen
Der Landfrauenverein Ascheberg und Umgebung 
hat am am Montag, 16.04.2018  um 19.00 Uhr Frau 
Undine Westphal nach Ascheberg in den Gemeinde-
saal  an der Kirche eingeladen. 
Zu dem hoch aktuellen Thema „Welt ohne Bienen“ 
wird die Imkerin und Buchautorin einen interessan-
ten Vortrag halten, Veranstalter: Landfrauen Ortsver-
ein Ascheberg und Umgebung , Telefon 04342/1858

23. [Montag]

◼◼ 19:30 Uhr
308. Schlosskonzert- Lena-Maria Buchberger 
und Hibiki Oshima
Beseeltes Geigenspiel und Zauber der Harfe!, Veran-
stalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Schlosska-
pelle der Fielmann Akademie Schloss Plön, Telefon 
04522-50950

25. [Mittwoch]

◼◼ 19:30 Uhr
Kampf um Lübece - Autorenlesung
Lesung von Sigrid Kaßbaum aus ihrem 2-bändigen 
historischen Roman "Kampf um Lübece". Entschei-
dende Szenen spielen der auf der Plöner Olsborg., 
Veranstalter: Museum des Kreises Plön mit norddeut-
scher Glassammlung, Ort: Museum des Kreises Plön, 
Plön, Telefon 04522 - 744 391

28. [Samstag] - 29.4.2018

Plöner Schloss-Cup
Ranglistenregatta, LM S-H 15er JK H-Jollen, 15er- und 
16er-Jollenkreuzer, Veranstalter: Plöner Segler-Verein 
von 1908 e.V., Ort: PSV-Gelände / Plöner Stadtbucht, 
Plön, Telefon 04522-6594

28. [Samstag]

Kinderfest und Maibaum aufstellen
, Veranstalter: Stadtmarketing Plön am See, Ort: In-
nenstadt, Plön

◼◼ 14:00 Uhr
Motorradgottesdienst
zum Saisonstart, Veranstalter: Verein Lutherkirche 
Kleinmeinsdorf e.V.

◼◼ 15:00 Uhr
Führung durch den Alten Apfelgarten
Führung durch den Alten Apfelgarten mit Erklärun-
gen zum historischen Gelände., Veranstalter: Freunde 
des Plöner Prinzenhauses e.V., Ort: Alter Apfelgarten, 
Plön, Telefon 04522-9829

◼◼ 19:30 Uhr
Henning Venske „Summa Summarum“

Der Kabarettist, Schauspieler, Regisseur und Schrift-
steller Henning Venske analysiert zum letzten Mal auf 
der Bühne die aktuellen politischen Entwicklungen 
mit einem Scharfsinn, der manchen Amtsinhaber, 
Würdenträger und Kampagnenjournalisten beschä-
men müsste. Floskeln, Klischees und Phrasenmüll, 
Blender, Lallbacken und Waffelnasen -  all dies erle-
digt Deutschlands "meistgefeuerter Satiriker" poin-
tiert und witzig.

Foto: Frank Koschembar
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waagerecht

	1	 Plöner Gewässer

	10	 verschwenderisch umgehen

	11	 ...-ärzte

	12	 Erdteil

	14	 ganz   ...   sein

	15	 ...ropa

	16	 Landwirt

	17	 Himmelskörper

	21	 Körperteil

	23	 Aufgeld

	24	 ehem. Bundeskanzler

	27	 ...form

	28	 ...   und Tore

	30	 von wegen Letzte!

	31	 ...spurt

	33	 Berliner Stadtteil

	36	 Geliebte des Zeus

	39	 europ. Hauptstadt

	40	 ...friedhof

	41	 ...perten

senkrecht

	2	 m. Vorname

	3	 Fischart

	4	 Bett...

	5	 bibl. Eigenname

	6	 Verneinung

	7	 eingebildeter Mensch (Mz.)

	8	 Sieger...

	9	 ...bucht

	12	 munter, flink

	22	 ...   und leer

	25	 besondere Ausstrahlung

	26	 Ried

	29	 Gehässigkeit

	32	 ...betes

	34	 Hausflur

	35	 japan. Brettspiel

	36	 im Auftrag (kurz)

	37	 Kfz.-kennz. in S-H

	38	 Teil der Bibel (kurz)

KREUZWORTRÄTSEL
// VON HENNING REESE
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KLEIDERKAMMER BRAUCHT 
MÄNNERKLEIDUNG
Nach dem Spendenaufruf sind in der Kleiderkammer der 
Gemeinschaftsunterkunft des Kreises Plön viele Spen-
den eingegangen, für die sich der Förderkreis Integra-
tion herzlich bedankt.
Es werden jedoch nach wie vor Kleider und Schuhe für 
die männlichen Bewohner des Hauses benötigt.
Hier vor allem: Winterjacken, Jacken, Schuhe, Pullover, 
Hosen, Handschuhe und Mützen, Socken, Rucksäcke und 
Taschen.
Die Kleidung wird in den Größen S, M und L benötigt und 
sollte für junge Männer tragbar sein.
Ute Gollnau nimmt die Spenden gerne mittwochs von 15 

– 17.30 Uhr und donnerstags von 15 – 17:30 Uhr in der Ge-
meinschaftsunterkunft, Rautenbergstraße 45 entgegen. 
Außerdem können sie auch donnerstags von 19.30 – 21 
Uhr beim Plönschnack in der Alten Meierei, Rodomstor-
straße 14, abgegeben werden.

Das schwarze Brett
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Das versteckte Lösungswort im März hieß: BOESDORF

Überörtliche Gemeinschaftspraxis
Dres .  Tesch ,  Bromisch und Kol legen
Lütjenburg /  Schönberg /  Hohwacht /  Plön /  N e u s t a d t

Dr. med. Lars-Christian Harland
Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie

Eutiner Straße 17-18
24306 Plön

Tel. 04522 6535
Fax 04522 760057

Er ist ein Kabarettist der guten alten Schule: Alles, 
was sich öffentlich regt, kreucht und fleucht, wird 
von ihm skeptisch begutachtet und bekommt sei-
ne verdiente Strafe, gemein, aber nicht unhöflich. 
Selbstbewusst und angriffslustig auch nach 57 
Bühnenjahren präsentiert sich dieser in vielen Sati-
re-Kämpfen gestählte Wortakrobat. Verbale Entglei-
sungen spürt er mit einer solchen Kunstfertigkeit auf, 
dass der geschundene Geist auflacht, der Verstand 
triumphiert und das Herz vor Freude und Genugtu-
ung hüpft. Der eine oder andere Kollege hat jahre-
lang diverse Abschiedstourneen veranstaltet.
Venske ist auch bei diesem Anlass, wie sein Publikum 
ihn kennt und schätzt: präzise, scharf und gnadenlos: 
Das war´s. Basta la Musica. Kartenvorverkauf:
Buchhandlung Schneider, Plön und Tourist Info Eutin
oder unter www.theater-zeitgeist.de, Veranstal-
ter: Theater Zeitgeist, Ort: AULA DES GYMNASIUMS 
SCHLOSS PLÖN Prinzenstraße 8, 24306 Plön)

◼◼ 19:30 Uhr 
"Faust? Faust! frei nach J.W.v.Goethe" -  
Theater op platt
Das plattdeutsche Theaterduo ThomsenundGreve 
spielen den Klassiker Faust von J.W. v. Goethe. Die 
wohl bekannteste Tragödie des großen deutschen 
Dichters. Aber nun mal ehrlich, wer hat den Faust 
denn wirklich gelesen? Aha, da haben wir es. Da 
ist es doch gut, dass Thomsen und Greve diese Ge-
schichte dem Publikum näher bringt. Natürlich alles 
seriös und stets bemüht, am Original zu bleiben. Al-
lerdings mutet es schon recht eigenwillig an, wenn 
ein männliches Gretchen dem verklemmten Faust 
zusäuselt: Bin weder Fräulein, weder schön, kann un-
geleitet nach Hause gehen.
Thomsen und Greve schlüpfen in die unterschied-
lichsten Rollen, bewerkstelligen dabei rasante Kos-
tümwechsel und präsentieren dabei den Faust auf 
eine sehr komische, jedoch nicht flache Art, die es so 
im Plattdeutschen noch nicht gegeben hat. Goethes 
Originaltexte bleiben hochdeutsch, nur die Zwi-
schentöne sind auf platt, so dass sich jeder schnell in 
die Geschichte hineinziehen lassen kann. Sie werden 
den Faust mit anderen Augen sehen, vielleicht etwas 
verschwommen, das liegt dann an den Lachtränen., 
Veranstalter: Kulturforum Schwimmhalle Plön e.V., 
Ort: Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön, 
Schlossgebiet 1 a, Plön, Telefon 04522-789789

 
 
 
KULTURFORUM SCHWIMMHALLE SCHLOSS PLÖN 
 

Datum 

Veranstaltungsinformationen 2018 
 

alle Veranstaltungen finden im Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön, Schlossgebiet 1 a, 24306 Plön statt  
weitere Infos unter www.kulturforum-ploen.de 

25.3.-
22.04.2018 

"3 x Konkret" Frühjahrsausstellung des Kunstvereins Schw. Schloss Plön 
Malerei und Skulpturen von Horst Bartnig (Berlin), Ulli Behl (Kiel) und HD Schrader (Hamburg)  
Ausstellungseröffnung am Sonntag, den 25.3.2018 um 11.30 Uhr 
Begrüßung - Karin Wandelt / Grußwort - Dr. Henning Höppner (stellv. Bürgermeister Stadt Plön) / Einführung - Dr. Hans-Werner Schmidt 

 

 
 
Öffnungszeiten: Di-Sa 14.30-18.30 Uhr / So 11.30-18.30 Uhr 
Eintritt: frei - Spenden willkommen! 
Veranstalter: Kunstverein Schwimmhalle Schloss Plön, Frau Wandelt, Tel. 04522-2972 

28.04.2018 "Faust?Faust! frei nach J.W.v.Goethe"  - Theater op platt 
Das plattdeutsche Theaterduo Thomsen&Greve spielen den Klassiker 
Faust von J.W. v. Goethe. Die wohl bekannteste Tragödie des großen 
deutschen Dichters. Aber nun mal ehrlich, wer hat den Faust denn wirklich 
 gelesen? Aha, da haben wir es. Da ist es doch gut, dass Thomsen & 
Greve diese Geschichte dem Publikum näher bringt. Natürlich alles seriös 
und stets bemüht, am Original zu bleiben. Allerdings mutet es schon recht 
eigenwillig an, wenn ein männliches Gretchen dem verklemmten Faust 
zusäuselt: Bin weder Fräulein, weder schön, kann ungeleitet nach Hause 
gehen. 
Thomsen & Greve schlüpfen in die unterschiedlichsten Rollen, 
bewerkstelligen dabei rasante Kostümwechsel und präsentieren dabei den 
Faust auf eine sehr komische, jedoch nicht flache Art, die es so im 
Plattdeutschen noch nicht gegeben hat. Goethes Originaltexte bleiben 
hochdeutsch, nur die Zwischentöne sind auf platt, so dass sich jeder 
schnell in die Geschichte hineinziehen lassen kann. Sie werden den Faust 
mit anderen Augen sehen, vielleicht etwas verschwommen, das liegt dann 
an den Lachtränen. 
 
 

überblick
29. [Sonntag]

◼◼ 17:00 Uhr
Liederabend in der Langenrader Mühle in 
Ascheberg

"Die schöne Müllerin" von Franz Schubert. Gesungen 
von Ks. Hans Georg Ahrens Bass begleitet von Alex-
ander Wernet Akkordeon. Kartenvorbestellung unter 
muehle-sventana@t-online.de

16. 5. [Mittwoch]

◼◼ 19:00 Uhr
Landfrauentag in Neumünster
Er findet dieses Jahr unter dem Motto : „Ganz un-
erwartet anders“ statt. 
Marie-‐Luise Marjan wird im Gespräch mit Jan Mal-
te Andresen über ihre Rolle als Mutter Beimer in der 
Lindenstrasse, ihr buntes Leben, sowie ihr Engage-
ment im sozialen Bereich berichten . Die Veranstal-
tung wird von einem großen Rahmenprogramm 
begleitet. 
Kosten:12,00 Euro 
Fahrgemeinschaften ab Bhf. Ascheberg. 
Informationen und Anmeldungen  bis zum 20.04.18 
bei Frau Renate Drögemüller unter der 
Telefonnummer:0151/59421406 , Veranstalter: Land-
frauen Ortsverein Ascheberg und Umgebung , Tele-
fon 04342/1858

DIE WASSERSPORTGEMEINSCHAFT 
WSG DÖRNICK

ein Verein am Großen Plön See stellt sich vor

Im März 1973 als Betriebssportgruppe des Stra-
ßenbauamtes gegründet, befindet sich die 
WSG Dörnick seitdem auf dem Betriebsgelän-
de der Straßenbauverwaltung zwischen Plön 
und Ascheberg direkt am Großen Plöner See 
zwischen dem Koppelsberg und dem neuen 
Seniorenpflegeheim. Das Vereinsgelände der 
WSGD liegt jedoch recht versteckt hinter dem 
großen Salzturm direkt am Großen Plöner See 
aber noch auf dem Gemeindegebiet der Ort-
schaft Dörnick.
Schon damals wurde eine Bootssteganlage für 
ca. 20 Boote mit eigener Slipanlage und einem 
Kran errichtet. Da ein Bauwagen in Ufernähe 
als Vereinsheim nicht genehmigt wurde, ent-
stand in Eigenarbeit durch einen Anbau an 
das Betriebsgebäude der Straßenmeisterei das 
Klubhaus der Wassersportgemeinschaft Dör-
nick aus rotem Backstein. 
Mittlerweile hat sich aus der ehemaligen Be-
triebssportgruppe ein normaler kleiner Wasser-
sportverein entwickelt, der nicht nur Seglern, 
sondern Wassersportlern jeder Art eine Hei-
mat bietet. Durch den überschaubaren kleinen 
Rahmen gibt es hier eine Gemeinschaft in der 
jeder seinen Interessen ohne Zwang nachge-
hen kann. Vom gemütlichen Kajütbootsegler 
über Jollen - und Katsegler bis zum Kajak - oder 
Kanufahrer und Angelbooten ist alles vertre-
ten. So gibt es zum Beispiel einen Kanu - und 

Kajakunterstand direkt in Ufernähe, der bei Be-
darf noch vergrößert werden kann.
Anfallende Arbeiten werden in gemeinschaft-
lichen Arbeitsdiensten bewältigt, was auch die 
Beitragskosten für den Einzelnen gering hält. 
Nicht nur deswegen ist die WSGD ein Wasser-
sportverein mit den geringsten Beiträgen.
Die kleine Gemeinschaft hat allerdings Nach-
wuchssorgen: Uns fehlt es an interessierten 
und engagierten neuen Mitgliedern. Wir kön-
nen noch freie Wasserliegeplätze für Segler 
und Ruderer anbieten, für Kanus und Kajaks 
findet sich immer ein freier Liegeplatz an Land.
Heute kann jeder ohne Zugehörigkeit zur Stra-
ßenbauverwaltung bei uns Mitglied werden, 
ob als Gäste oder als Mitglieder zu minimalem 
Familienbeitrag sind Ehepartner und Kinder 
herzlich willkommen. Der gute Zusammenhalt 
wird auch durch die regelmäßigen Vereinsfeste 
mit Speis und Trank über das ganze Jahr geför-
dert. Die Bootsstege werden von allen und mit 
externer Hilfe im Herbst und Frühjahr ab- und 
aufgebaut. Das Vereinsgelände und das Ver-
einsheim wird für verschiedene Zwecke ganz-
jährig und auch als Winterlager genutzt.
Als Ansprechpartner fungieren:
Vorsitzender:  
Markus Freda, Tel. 04521-1521
Hafenmeister:  
Hans-Dietrich Kohlhaas, Tel. 04522-1015

CLEVER GELD SPAREN BEI 
STROM, GAS, WÄRME UND 

TELEKOMMUNIKATION

1.	� Termin vereinbaren – telefonisch unter Mobil 0176 70 70 27 23 
oder per E-Mail: ajay.gadawal@askimp.de oder direkt im Shop

2. 	� Vor-Ort-Service –  
auf Wunsch besuchen wir Sie direkt bei Ihnen zu Hause

3. 	 Sparen – wir suchen für Sie das beste Angebot heraus

4.	� Abschluss – nach Abschluss kümmern wir uns um alles, damit Sie 
entspannt Ihre neuen Verträge genießen können.

4 einfache
Schritte
zum erfolgreichen
Wechsel und um  
bares Geld zu sparen!



EINEN GANZEN
MONAT WERBEN

116 €
SCHON AB

 ▸ Eine Anzeige in dieser Größe 
(58 x 62 mm) 

Kostet 116 € zzgl. MwSt.
Abzüglich. Rabatt  

bei mehrmaliger Buchung im Jahr. 
ab 3-maligem Erscheinen = 5 %

ab 6-maligem Erscheinen = 10 %
ab 12-maligem Erscheinen = 15 %

 ▸ Wir beraten Sie gern!
Telefon 0 45 22 / 50 27 73

mein plönerseeblick
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